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Tunneleinsturz mit Folgen
Sperrung der Autostrasse SS 36 am Ostufer des Comersees

Wie wichtig Transitachsen auch 
für die Südbündner Wirtschaft 
sind, zeigt sich exemplarisch an 
einem Vorfall im nahen Italien.

MARIE-CLAIRE JUR

Seit über einem Monat ist die Strada 
statale 36, auch Superstrada 36 ge-
nannt, zwischen Colico und Bellano 
wegen eines teilweise eingestürzten 
Tunnelstücks gesperrt. Seither wird der 

gesamte Strassenverkehr von der Auto-
strasse auf die alte Seestrasse, die Strada 
provinciale 72, umgeleitet. Diese teils 
sehr enge und schlecht unterhaltene 
Verbindung durch die Dörfer am Ost- 
ufer des Comersees kann das plötzlich 
hohe Verkehrsaufkommen nicht schlu-
cken. Stundenlange Staus ärgern Last-
wagenfahrer, Buschauffeure, Lieferan-
ten, Anwohner und Touristen.

Der Unterbruch der wichtigsten 
Transitachse aus dem Grossraum Mila-
no ins Veltlin/Valchiavenna ist in der 
Tageszeitung «La Provincia di Sondrio» 

zum Thema Nummer eins geworden. 
Die wirtschaftlichen Folgen dieser «Ka-
tastrophe, die vorauszusehen war», so 
der Tenor, werden in diesem Teil der 
Lombardei als hoch eingeschätzt. 

Was auf den ersten Blick wie ein rein 
italienisches Problem aussieht, eines, 
das in erster Linie die Provinzen Lecco 
und Sondrio kümmert, hat auch Aus-
wirkungen für Südbünden. Mit Besorg-
nis verfolgt man im Bergell, Puschlav 
und auch im Oberengadin, wie sich 
das «Strassenproblem» entwickelt.
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Die Einfahrt auf die Superstrada 36 bei Piona/Colico: Für den Verkehr in Richtung Milano wochenlang gesperrt.  
   Foto: Marie-Claire Jur

Optimistische RhB-Spitze
Tourismuszüge sind gut gebucht

Die RhB ist auf Kurs: Das erfuh-
ren die Aktionäre anlässlich der 
GV in Lavin. «Retica 30» wird 
auch Auswirkungen auf das En-
gadin haben. 

RETO STIFEL

Als «sehr anspruchsvoll» bezeichnete 
RhB-Direktor Hans Amacker anlässlich 
der Generalversammlung in Lavin die 
Prognosen für die Sommer- und Herbst-
saison. Sorgen bereitet insbesondere 

der Güterverkehr, der in den ersten vier 
Monaten dieses Jahres um zehn Pro-
zent unter Budget blieb. Optimistisch 
stimmen die RhB-Verantwortlichen die 
Buchungszahlen der Expresszüge 
Glacier und Bernina. Diese liegen beim 
Glacier-Express um rund fünf Prozent 
höher als im Vorjahr, beim Bernina-Ex-
press beträgt das Plus sogar zehn Pro-
zent. Für das Engadin wichtig ist die 
Umsetzung des Projektes «Retica 30», 
die schrittweise Einführung des Halb-
stundentaktes. Das Oberengadin wird 
von schnelleren Verbindungen via 
Klosters profitieren.  Seite 7

Optimistisch trotz schwierigem Umfeld: RhB-Direktor Hans Amacker und 
VR-Präsident Stefan Engler.   Foto: Reto Stifel

Erfolgreiche  
Engadiner Musikanten
Kantonales Musikfest Insgesamt 76 
Musikvereine mit rund 3000 Musikan-
tinnen und Musikanten haben am Wo-
chenende am 27. Kantonalen Musikfest 
in Chur teilgenommen. 45 Vereine 
stammen aus Graubünden, davon zehn 
aus dem Engadin und den Südtälern, 
nämlich Poschiavo, Brusio, St. Moritz, 
Samedan, Cinuos-chel/Brail, Ardez, 
Ftan, Scuol, Ramosch und Tschlin. Die 
Engadiner haben sich wacker ge-
schlagen und in der Konzertmusik-Kon-
kurrenz gute bis sehr gute Leistungen 
abgeliefert. Vor allem das Aufgaben-
stück für die dritte Stärkeklasse, «An-
truras» vom Bündner Auftragskom-
ponisten Gion Andrea Casanova, hat 
die Vereine stark gefordert. Auch die En-
gadiner haben sich der Herausforde- 
rung gestellt und mit Hassliebe gute 
Leistungen vollbracht. (nba) Seite 9

Votumaziuns In Val Müstair ed a Scuol e 
Sent han gnü lö quista fin d’eivna  
votumaziuns. Tuot ils progets in quists  
trais cumüns sun gnüts acceptats. Pagina 4

Jubiläum Die 10. Ausgabe der Abend-Orien-
tierungslauf-Serie steht in diesem Sommer 
auf dem Programm. Sie beginnt am Donners-
tag, 20. Juni. Seite 11

Musical Martin Camichel hat sein erstes 
Musical geschrieben, am letzten Samstag 
hatte es in der vollbesetzten Lyceum-Aula 
Premiere. Seite 12
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Die Zahl der Arbeitslosen sinkt  
in Graubünden wieder 

Arbeitsmarkt Im Mai verzeichnete 
der Kanton Graubünden 2093 Arbeits-
lose, was einer Arbeitslosenquote von 
1,9 Prozent entspricht. Gegenüber dem 
Vormonat mit 2419 Arbeitslosen ist die 
Arbeitslosenzahl um 326 gesunken. Zu-
sätzlich wurden 1234 nichtarbeitslose 
Stellensuchende registriert. Zu den 
nichtarbeitslosen Stellensuchenden ge-
hören Personen, welche an Weiter-
bildungs- und Beschäftigungsmass-
nahmen teilnehmen oder Zwischen- 
verdienstarbeit leisten sowie jene, wel-

che lediglich die Vermittlungsdienst-
leistungen der regionalen Arbeitsver-
mittlungszentren (RAV) in Anspruch 
nehmen. Zählt man die Zahl der Ar-
beitslosen und der nichtarbeitslosen 
Stellensuchenden zusammen, ergibt 
sich die Zahl der Stellensuchenden. Im 
Mai wurden 3327 Stellensuchende re-
gistriert. Gegenüber dem Vormonat ist 
diese Zahl um 421 gesunken. 

Von den 2093 Arbeitslosen waren 
1028 Frauen und 1065 Männer. Die 
höchsten Arbeitslosenzahlen ver-
zeichneten das Gastgewerbe (914), das 
Baugewerbe (156) sowie der Detail-
handel (143). Im Mai wurden 67 Lang-
zeitarbeitslose gezählt. 

Gesamtschweizerisch ist die Zahl der 
Arbeitslosen von 135 851 auf 131 290 
gesunken. Die schweizerische Arbeits-
losenquote beträgt 3,0 Prozent.  (pd/ep)

Dumandadas sun 
strategias sur cunfin

Interreg In venderdi ha gnü lö ad Alt-
finstermünz l’inscunter Terra Raetica 
dals trais pajais Italia–Austria–Svizra. Il 
böt da la Terra Raetica es gnü sustgnü 
via Interreg cun ün import total da ra-
duond 13 milliuns euros. I’s tratta da 41 
progets pitschens e 44 progets gronds. 
L’Engiadina Bassa profita cun 17 pro-
gets sur cunfin cul Vnuost cun ün im-
port da totalmaing 5,8 milliuns euros. 
In quels es cumprais eir la contribuziun 
dals pajais Italia e Svizra. Ils rapreschan-
tants dals trais pajais s’han chattats ad 
Altfinstermünz in Austria e sun gnüts 
orientats là davart ils progets chi sun 
gnüts realisats tanter ils ons 2007 fin 
2012. A la fin da l’inscunter es gnü dat 
ün sguard i’l futur. Nempe süls progets 
chi sun previs tanter l’on 2014 fin dal 
2020 i’l territori dals trais pajais cun-
finants. (anr/bcs)  Pagina 5

Objects inabitabels  
a Nairs

Scuol Culla vernissascha da l’ex-
posiziun «Unihabitable Objects» ed 
üna gronda festa da stà cun tschaina e 
musica cumainza als 14 gün il center 
cultural Nairs sia stà 2013. Ultra da 
quist’exposiziun chi tematisescha ün 
aspet da l’architectura e’l nüz da l’art 
spordscha Nairs eir ingon exposiziuns e 
concerts, muossa films e driva in con-
nex cul Curraint d’ajer 2013 pels inte-
ressats ils ateliers ill’anteriura chasa 
dals bogns a Nairs. Quist edifizi cumpli-
scha quist on seis 100avel anniversari. 
Per festagiar quist giubileum organise-
scha la fundaziun Nairs als 15 ed als 16 
da gün ün festival da jazz. Da la partida 
sun tanter oter ils musicists Fred Frith, 
Co Streiff, Gabriela Friedli o Dorothea 
Schürch. In lügl vain rapreschantà il 
toc teater «Sez Ner» tenor il raquint dad 
Arno Camenisch. (anr/fa) Pagina 5
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Tribüne von Alessandro della Vedova (Poschiavo)

Ein Schritt gegen den Fachkräftemangel
Am Sonntag hat 
die Bevölkerung 
von Poschiavo ei-
nen Kredit für den 
Bau eines Holz-
Kompetenzzent- 
rums genehmigt. 
An der neuen 
Schule sollen in- 
und ausländische 
Fachkräfte aus- 

und weitergebildet werden. Für den 
Bündner Holzsektor ist das ein wichti-
ger Schritt, der auch in anderen Bran-
chen Schule machen könnte.

Das moderne Schweizer Bildungs-
system geht auf eine schwere Krise zu-
rück: Die Mitte des 19. Jahrhunderts 
brachte Europa schlechte Ernten und 
Hungersnöte. In der an Rohstoffen 
sehr armen Schweiz erwuchs daraus 
die Erkenntnis, dass nur Bildung und 
Wissen unser wirtschaftliches Über-
leben sichern können. In der Folge 
wurden beispielsweise in Zürich (Uni 
und ETH), Bern, Freiburg und Neuchâ-
tel Universitäten gegründet. Die Er-
kenntnis von damals ist noch heute – 
und vor allem in Graubünden – ak-

tuell. War es aber damals das Ziel, die 
Schweizer auszubilden, geht es heute 
darum, der Schweizer Forschung und 
Wirtschaft genügend Fachkräfte zur 
Verfügung zu stellen. Und das gelingt 
nur ungenügend.

Studenten aus dem Ausland
Aus dieser Überlegung ist die Idee ent-
standen, in Poschiavo ein grenzüber-
greifendes Kompetenzzentrum für 
Holz zu errichten. In Zusammenarbeit 
mit der ibW – Höhere Fachhochschule 
der Südostschweiz und der italie-
nischen Gruppe SCM, die weltweit in 
der Herstellung von Maschinen für die 
Holzverarbeitung tätig ist, werden in 
Poschiavo dereinst sowohl Schweizer 
wie auch Studenten aus dem Ausland – 
vor allem aus der Lombardei – aus- und 
weitergebildet. 

Schon seit Jahrzehnten zieht die 
Schweiz Arbeitskräfte aus dem Ausland 
an. Waren es anfangs vor allem un- 
oder angelernte Berufsleute, kommen 
heute auch immer mehr Absolventen 
von Fachhoch- und Hochschulen in 
die Schweiz. Die Schweizer Wirtschaft 
braucht sie, um auf dem Binnen- und 

dem Exportmarkt konkurrenzfähig zu 
bleiben. Gebraucht werden aber nicht 
nur Hochschulabsolventen, sondern 
vor allem auch Berufsfachleute auf dem 
Dienstleistungs-, Produktions- und 
Handwerksbereich. 

Arbeitsplätze im Kanton behalten
Die Personenfreizügigkeit zwischen der 
Schweiz und der EU mag umstritten 
sein, sie ist aber eine Tatsache. Nachdem 
wir «A» gesagt haben, sollten wir nun 
«B» sagen und die Grenzbarrikaden 
auch auf der Berufsbildungsebene ge-
nauso niederreissen, wie das auf Univer-
sitätsebene zwischen den Kantonen 
oder mit dem Ausland schon der Fall ist.

Wir tun das nicht zuletzt aus wirt-
schaftlichem Eigeninteresse: In Grau-
bünden wird es schon in wenigen Jah-
ren viel zu wenige, gut ausgebildete 
Handwerker geben. Die Geburtenraten 
gehen dramatisch zurück und junge 
Bündnerinnen und Bündner wählen 
immer öfter eine akademische Karriere 
oder eine Stelle, die sie aus dem Kanton 
wegführt. 

Wenn wir heute damit beginnen, 
auch Handwerker aus der Lombardei 

Alessandro della 
Vedova

Die Tour de Suisse auf 
Engadiner Strassen

Verkehr Die Tour de Suisse 2013 gas-
tiert am nächsten Freitag und Samstag 
während zwei Tagen im Kanton Grau-
bünden. Auf den Durchgangsrouten ist 
mit Verkehrsbehinderungen zu rech-
nen. Die Sperrzeiten betragen je nach 
Rennverlauf zwischen 30 und 60 Minu-
ten. Die 7. Etappe vom Freitag führt 
von Meilen ZH kommend via Bad Ra-
gaz, Landquart, Davos, Alvaneu und 
den Albulapass ins Ziel nach La Punt 
Chamues-ch. 

Am Samstag wird in Zernez zur 8. 
Etappe gestartet, dann geht es das En-
gadin hinauf nach Silvaplana, über den 
Julierpass nach Tiefencastel und via 
Thusis und Chur weiter nach Bad Ra-
gaz. 

Während der Durchfahrt des Trosses 
müssen verschiedene Strecken vorüber-
gehend gesperrt werden. So der Albula-
pass ab Alvaneu bis Bergün ab 16.55 
Uhr, die Strecke Bergün–Albulapass ab 
17.20 Uhr, Albulapass–La Punt ab 
17.55 Uhr. Am Samstag erfolgt der Start 
in Zernez um 14.15 Uhr. Die Strecke 
St. Moritz–Silvaplana ist ab ca. 14.50 
Uhr zu, Silvaplana–Julierpass ab 15.05 
Uhr, Julierpass bis Thusis ab 15.30 Uhr 
bis ca. 16.25 Uhr.  (kp/ep)

Amtliche Anzeigen
Gemeinde St. Moritz

Baugesuch
Hiermit wird folgendes Baugesuch be-
kanntgegeben:

Bauprojekt: Ersatz Garagenbox,
 Via Tinus 43, 
 Parz. 98

Zone: Allgemeine Wohnzone

Bauherr: Margadant Silvio, 
 Via Tinus 43, 
 7500 St. Moritz

Projekt-	 Margadant Silvio,
verfasser:	 Via Tinus 43, 
 7500 St. Moritz

Die Bauprofile sind gestellt. Die Bauge-
suchsunterlagen liegen ab 12. Juni bis 
und mit 2. Juli 2013 beim Gemeinde-
bauamt zur öffentlichen Einsichtnah-
me auf.

Einsprachefrist:
Öffentlich-rechtliche (an den Gemein-
devorstand einzureichen) bis 2. Juli 
2013.

St. Moritz, 12. Juni 2013

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt der Gemeinde St. Moritz

176.790.403

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Silvaplana

Amtliche  
Bekanntmachung

Infolge Bauarbeiten vor der Chesa 
Flugi, muss die Via vers Mulins, 

Silvaplana vom Mittwoch, 12. Juni 
bis voraussichtlich Freitag, 14. Juni 

2013 für jeglichen Durchgangs- 
verkehr gesperrt werden.

Die Zufahrt bis zum Hotel Albana muss 
über den Kreisel West, Via vers Char-
dens–Via vers Mulins erfolgen.

Die Bushaltestelle «Mandra» wird wäh-
rend dieser Zeit nicht bedient. 

Silvaplana, 11. Juni 2013

Bauamt / Gemeindepolizei Silvaplana
176.790.411

Aus den Verhandlungen des Gemeindevorstandes (Teil 1)
Silvaplana Im April und Mai 2013 
wurden vom Gemeindevorstand unter 
anderem folgende Geschäfte behandelt 
beziehungsweise Beschlüsse gefasst:

Seniorenspielplatz:
Im Frühsommer 2012 wurden, im 

Auftrag der Gemeinde, durch die Firma 
Silisport auf dem Areal der Sportanlage 
Mulets diverse Sportgeräte für Senioren 
vorgestellt. Die Idee war es, einen «Se-
niorenspielpatz» in Silvaplana ein-
zurichten, um unseren Einwohnern 
und Gästen die Möglichkeit zu geben, 
an speziell dafür konzipierten Geräten 
die Koordination, die Beweglichkeit 
und die Ausdauer zu trainieren. Ob-
wohl für diesen Anlass gross geworben 
wurde und interessierte Organisatio-
nen sogar persönlich eingeladen wur-
den, war das Interesse an diesen Vor-
führungen sehr gering. 

Der Gemeindevorstand hat trotzdem 
entschieden, ein reduziertes Angebot 
aufzunehmen. Folgende Geräte werden 
an der Via Munterots aufgestellt: Sitz-
bank mit Tretfunktion, Gleichgewichts- 
trainer, Handvelo und Beweglichkeits-
trainer.

Sprachliche Frühförderung: 
Das Amt für Migration und Zivilrecht 

Graubünden informiert, dass in Grau-
bünden 75 Prozent aller Auslände-
rinnen und Ausländer in 26 Gemein- 
den leben. Dazu gehört auch die Ge-
meinde Silvaplana. Für das AMZ Grau-
bünden ist es daher sehr wichtig, dass 
Migrantinnen und Migranten die Mög-
lichkeit haben, sich in die Gesellschaft 
zu integrieren. Die sprachliche In-
tegration ist nur eine Möglichkeit da-
von. Verschiedene Studien haben ge-
zeigt und belegen auch, dass für einen 
erfolgreichen Integrationsprozess die 
sprachliche Frühförderung für fremd-
sprachige Kinder besonders vielver-
sprechend ist. Der Gemeindevorstand 
hat deshalb entschieden, zusammen 
mit der Organisation Wunderfitz & Re-
deblitz, Hünenberg, ein Programm für 
fremdsprachige Kinder im Alter zwi-
schen 3 und 5 Jahren anzubieten. Die-
ses Programm ermöglicht diesen Kin-
dern, die deutsche Sprache spielerisch 
und mit allen Sinnen zu erlernen und 
zu erleben. Der Deutschunterricht wird 
in Spielgruppen, pro Woche 30 Minu-
ten (gesamthaft 32 Lektionen), an-
geboten. 

Bewilligung: Der Gemeindevorstand 
bewilligt dem Surfclub Silvaplana die 
Clubregatta vom 6./7. Juli 2013 auf 
dem Silvaplanersee. 

Am Wochenende vom 24./25. Au-
gust 2013 findet die Freestyle Competi-
tion statt. 

Chamanna Paravicini:
Domenic Kienast hat als Hüttenwart 

der Chamanna Paravicini gekündigt. 
Ab 1. Juni 2013 wird diese Liegenschaft 
wieder von der Gemeindeverwaltung 
verwaltet. Personen, die in Silvaplana 
Steuern bezahlen (Einheimische und 
Zweitwohnungsbesitzer) können die 
Liegenschaft zu einem reduzierten 
Mietpreis benützen. Für Fahrzeuge wird 
pro Vermietung maximal eine Bewil-
ligung ausgestellt. Das Fahrzeug darf 
nur für Materialtransporte eingesetzt 
werden; die Fahrbewilligung ist Ge-
bührenpflichtig. 

Diverses:
a) Für den Betrieb von Wassersport-

schulen in Silvaplana hat der Ge-
meindevorstand klare Auflagen er-
lassen: 1. Die Betriebsbewilligung gilt 
jeweils für eine Saison. Diese ist min-
destens 45 Tage vor Saisonbeginn ein-
zuverlangen. 2. Die Verordnung über 
die Schifffahrt auf den Seen und die 
Uferordnung im Hoheitsgebiet der Ge-
meinde Silvaplana bildet integrieren- 
den Bestandteil dieser Bewilligung. 
3. Die immatrikulierten Boote müssen 
bei Saisonbeginn, vor dem Einwassern, 
gemäss Artikel 4 der Gemeindeverord-
nung, mit einem gültigen Bootsausweis 
ordnungsgemäss bei der Gemeinde-
polizei gemeldet werden. 4. Die kan-
tonale Bewilligung muss vorliegen. 
5. Der Rettungsdienst im Sinne von Art. 
8 AB zum EG zum BSG muss während 
den Öffnungszeiten jederzeit gewähr-
leistet sein. Der Gemeinde ist eine Liste 
mit den fahrberechtigten Bootsführern 
für den Rettungsdienst abzugeben.

b) In der Gemeindeverwaltung wur-
de der Hauptschalter umstrukturiert. 
Wichtig ist, dass der Dienst am Haupt-
schalter immer professionell gewähr-
leistet ist. Deshalb wurde ein zu-
sätzlicher Verwaltungsmitarbeiter ein- 
gestellt, der auch das Arbeitsamt über-
nommen hat und in der Kanzlei mit-
arbeitet. Der Gemeindepolizist teilt 
sich neu ein Büro mit der Gemeinde-
schreiberin. Der Schalter der Kanzlei 
wird aufgehoben, Besucher der Polizei 
und der Kanzlei müssen sich deshalb 
nun am Hauptschalter anmelden. Da-
mit kann auch die Diskretion dieser 
Amtsstellen gewährleistet werden.

Baubewilligungen:
a) Beim Neubau auf der Parzelle Nr. 

710, Quartierplangebiet Üerts, Champ-

fèr, fand ein Augenschein betreffend 
Farbabnahme bei den Fenstern statt. 
Die Bauherrschaft hat auf Wunsch der 
Baubehörde die Laibungen und die 
Umrandung der kleinen Fenster bema-
len lassen. Die Baukommission ist mit 
dem Vorschlag einverstanden. Alle klei-
nen Fenster (5 Fenster Südfassade, 2 
Fenster Nordwestfassade und 4 Fenster 
Nordostfassade) wurden in der Zwi-
schenzeit weiss eingefasst.

b) Auch beim Neubau auf der Parzelle 
Nr. 477 im Quartierplangebiet Üerts, 
Champfèr, fand ein Augenschein be-
treffend die Umgebung statt. Der Ge-
meindevorstand bewilligt eine Bruch-
steinmauer/Stützmauer (Raso-Pietra), 
die dem Quartierplan entspricht. 

c) Der Corvatsch AG wird, unter Vor-
behalt der Genehmigung durch die 
Bürgergemeinde Silvaplana und das 
Amt für Raumentwicklung Graubün-
den, bewilligt, auf der Parzelle Nr. 1962 
im Skigebiet Corvatsch in die bestehen-
de Skipiste eine Halfpipe einzubauen. 
Das BAB-Verfahren (Bauten ausserhalb 
der Bauzone) wurde eingeleitet. 

d) Der Agricultura Albana SA, Silva-
plana wird, unter Vorbehalt der Zu-
stimmung durch das kantonale Amt, 
bewilligt, die bestehende und schüt-
zenswerte Liegenschaft an der Via d’Al-
bana 20, Parzelle Nr. 786, Champfèr, 
umzubauen bzw. zu sanieren. Bewilligt 
ist eine Dacheindeckung mit Holz-
schindeln. Die entsprechende Zu-
stimmung der Feuerpolizei für die Ein-
deckung mit Holzschindeln liegt vor. 
Diese Variante wurde aus statischen 
Gründen gewählt. 

e) Der Agricultura Albana SA, Silva-
plana, wird, unter Vorbehalt der Zu-
stimmung durch das kantonale Amt, 
zudem bewilligt, den bestehenden Un-
terstand auf der Parzelle Nr. 1487, 
Champfèr, umzubauen bzw. zu sanie-
ren. Auch für diese Liegenschaft wird 
aus statischen Gründen, mit Zu-
stimmung der Feuerpolizei, die Ein-
deckung mit Holzschindeln bewilligt. 

f) Der Gemeindevorstand bewilligt 
das überarbeitete Projekt vom Architek-
turbüro Renato Maurizio, Maloja, für 
den Abbruch und Neubau der Liegen-
schaft Davous Selvas, Parzelle Nr. 2079, 
Silvaplana-Surlej, der Familie Oggen-
fuss-Spörry. Neu wird keine Er-
weiterung der BGF generiert. Um die 
BGF zu mindern, wurde die Fenster-
front im Erdgeschoss nach innen ver-
schoben, ohne die projektierten Seiten-
mauer abzuändern. Das Bauvorhaben 

wird nun vom Amt für Raumentwick-
lung im Rahmen des BAB-Verfahrens 
geprüft. 

g) Der Stockwerkeigentümergemein-
schaft Chesa Club-House, Silvaplana-
Surlej, wird bewilligt, bei der be-
stehenden Liegenschaft auf der Parzelle 
Nr. 241 eine Dach- und Fassadensanie-
rung vorzunehmen. Der Gemeindevor-
stand ist damit einverstanden, dass die 
bestehende Eterniteindeckung ent-
fernt und durch eine Steinplattenein-
deckung ersetzt wird. Bei der Fassade 
wird die Holzabdeckung im Dach-
geschoss entfernt und durch Fassaden-
verputz ersetzt. Die Farbgebung wird 
leicht abgeändert, muss von der Bau-
kommission jedoch noch abge-
nommen werden. 

H) Im Rahmen der Dach- und Fassa-
densanierung der bestehenden Liegen-
schaft Club House in Silvaplana-Surlej 
wird Herrn Mario Zucchi bewilligt, ein 
Fenster seiner Stockwerkeinheit im 2. 
OG der Liegenschaft auf der Parzelle 
Nr. 241 zu versetzen. 

i) Die Familien Höfer und Jaques, 
Chesa Margna, Champfèr, möchten die 
Holzabdeckung bei der bestehenden 
Liegenschaft, Parzelle Nr. 2056, 
Champfèr, durch Fenster ersetzen. Die 
Holzabdeckung DG Süd wurde bereits 
durch ein Fenster ersetzt. Nun sollen 
auch die Holzabdeckungen DG, 1. OG 
Nord und 1. OG Süd durch eine Ver-
glasung ersetzt werden. Der Gemeinde-
vorstand bewilligt beide (dreieckigen) 
Fenstereinbauten. 

j) Zusätzlich wird der Familie Höfer, 
Chesa Margna, Parzelle Nr. 2056, 
Champfèr, bewilligt, die bestehende 
Wohnung im Obergeschoss um-
zubauen. Die Familie Höfer wird eine 
Galerie einbauen. Die Raumhöhe im 
Bereich der neuen Galerie beträgt mehr 
als 4,30 m, somit erfolgt auch keine Er-
weiterung der BGF, da die Flächen über 
4,30 m doppelt zählen. 

k) Der Gemeindevorstand bewilligt 
der Familie Reato, Via Sturetscha 13, 
Parzelle Nr. 411, Silvaplana-Surlej, die 
bestehende Wohnung im Dach-
geschoss umzubauen. Durch den pro-
jektierten Wohnungsumbau wird die 
Wohnungsfläche nicht tangiert. Im 
Galeriebereich wird ein Zimmer im Be-
reich des Dachfensters bewilligt.

l) Im Meldeverfahren werden kleine 
Umbauarbeiten im Coiffuresalon und 
im Praxisraum der Liegenschaft Vallun, 
Silvaplana, bewilligt. 

 Fortsetzung folgt

auszubilden, haben wir die Chance, 
sie auch als Mitarbeiter für Schweizer 
Betriebe zu gewinnen. Als unsere 
Nachbarn kennen sie unsere Kultur 
und werden sich in Betriebe und Ge-
sellschaft sehr leicht einfügen. Nur 
mit genügend Fachkräften hat unser 
Gewerbe die Chance, langfristig zu be-
stehen, die Wertschöpfung, die Ar-
beitsplätze und die Steuereinnahmen 
im Kanton zu behalten.

Ein Schritt in die richtige Richtung
Mit der Annahme der Vorlage hat die 
Bevölkerung von Poschiavo den Weg 
frei gemacht für die grenzüber-
schreitende Zusammenarbeit in der 
Berufsbildung im Holzbau. Der all-
gemeine Fachkräftemangel wird da-
durch allein noch nicht behoben – 
aber das neue Zentrum ist ein Schritt 
in die richtige Richtung. Und es ist ein 
Beispiel, das hoffentlich bald auch in 
anderen Branchen Schule machen 
wird.

Alessandro della Vedova ist Gemeindepräsident 
in Poschiavo und Grossrat. 
Anmerkung der Redaktion: Die Themenwahl ist 
für unsere Kolumnisten frei. 
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Tagestouristen bleiben aus, Schäden für Transporteure
Die Erreichbarkeit von Süden her ist für Südbünden wichtig

Noch vor Beginn der touristi-
schen Hauptsaison kann die 
Sperrung der SS 36 wieder teil-
weise aufgehoben werden. Doch 
die Besorgnis bleibt. Auch in 
Südbünden.

MARIE-CLAIRE JUR

Wer aus dem Oberengadin/Veltlin 
nach Milano oder von Milano ins Ober-
engadin/Veltlin gelangen will, und 
zwar möglichst schnell, fährt nicht am 
Westufer über Menaggio, sondern am 
Ostufer über die Autostrasse SS 36 via 
Lecco. Seit Mitte Mai ist diese wichtige 
Transitachse, die auf dem 40 Kilometer 
langen Abschnitt zwischen Colico und 
Lecco nur vier Ein-/Ausfahrten zählt, 
auf der nördlichen Hälfte für den Ver-
kehr komplett gesperrt, weil zwischen 
Dorio und Piona das Tunnelstück von 
«Monte Piazzo» eingestürzt ist. Die 
Wiedereröffnung der gesamten Auto-
strasse wurde zuerst auf Juli/August an-
beraumt. Dann hiess es seitens der 
«Anas», der verantwortlichen Betrei-
bergesellschaft, die Strasse könne auf 
den Samstag, 15. Juni, wieder für den 
Verkehr freigegeben werden. Nach 
neusten Infos kann der Verkehr aber 
schon übermorgen wieder auf dieser 
wichtigen Transitachse ins Rollen kom-
men.

Doppelt so lange Fahrt
Diese Nachricht freut Elio Paganini von 
der Firma «Venzi & Pagani AG» ausser-
ordentlich. Der Besitzer einer Frucht- 
und Gemüsehandelsfirma mit Sitz in 
Samedan hatte – wie andere Südbünd-

ner Betriebe mit engen wirt-
schaftlichen Beziehungen zur Lom-
bardei – die letzten Wochen zu leiden. 
Vom Umschlagplatz in Milano bis nach 
Samedan brauchten Paganinis Cami-
ons statt der üblichen drei bis drei-
einhalb Fahrstunden zwischen fünf bis 
sechs Stunden bis ins Oberengadin, al-
so fast das Doppelte. Bei vier bis fünf 
Transporten täglich beziffert er den fi-
nanziellen Schaden auf bis zu 100 000 
Franken. «Die Superstrada 36 ist ein Na-
delöhr fürs Engadin», sagt er. Verkehrs-
technisch enorm wichtig. Weder die al-
te Seestrasse am Ostufer noch diejenige 
am Westufer des Comersees seien vala-
ble Alternativen. Und auch der Aprica-
Pass nicht, um ins oder aus dem Veltlin 
zu kommen. Alles zu enge, zu kurvige 
Strassen.

Die wichtigste südliche Zufahrtsach-
se ins Veltlin und ins Valchiavenna ist 

auch für den Tourismus in Südbünden 
ernorm wichtig. «Die Erreichbarkeit ist 
für uns das A und O», sagt Michael 
Kirchner von Bregaglia Engadin Turis-
mo. 

Weniger Tagestouristen
Die Ausfälle aufgrund der gesperrten SS 
36 seien zwar schwer zu beziffern. Der 
Mai mit seinem schlechten Wetter und 
die generell schwierige wirtschaftliche 
Situation in Italien seien sicher auch 
Gründe dafür, dass es im Bergell derzeit 
«relativ ruhig» sei, doch für Kirchner ist 
klar: Die stundenlangen Staus hielten 
Reiseveranstalter aus Italien von Tages-
fahrten nach Südbünden ab. Der Tou-
rismusverantwortliche verhehlt nicht, 
dass er in einer solchen Situation froh 
ist, dass Dreiviertel der Bergeller Touris-
ten aus dem deutschsprachigen Raum 
kämen, also von Norden anreisten. «Be-

 Eingang zum eingestürzten Tunnel der SS 36.  Foto: Marie-Claire Jur

stimmt mehr als das Bergell wurde in 
diesen Wochen der Tourismus in Chia-
venna von dieser Strassensperrung be-
troffen», schätzt Kirchner ein. Was um-
so schader sei, weil an den letzten 
Wochenenden dort wichtige Veranstal-
tungen stattgefunden hätten.

Auch Cassiano Luminati, Präsident 
der Region Valposchiavo, verfolgt diese 
Strassensperrung mit Sorge. Man mer-
ke, dass es deutlich weniger Durch-
gangsverkehr als sonst habe. Nicht nur 
Wirtschaft und Tourismus im an-
grenzenden Veltlin würden direkt 
durch die Strassensperrung leiden, 
auch das Val Poschiavo. Der sehr be-
liebte «Trenino rosso» von Tirano nach 
St. Moritz über den Bernina-Pass sei 
jetzt für viele Italiener in noch weitere 
Entfernung gerückt.

Luminati ärgert sich darüber, dass auf 
politischer Ebene das Thema der Ver-

kehrsverbindungen und Erreichbarkeit 
nicht ernst genug genommen werde. So-
wohl auf italienischer wie auf schweize-
rischer Seite. Eine bessere Kommunikati-
on und Zusammenarbeit über die 
Landesgrenze hinweg könne der Wirt-
schaft und dem Tourismus viel bringen. 
Im Oberengadin beginnt die eigentliche 
touristische Saison später als im Pu-
schlav und Bergell. Nichtsdestotrotz ist 
man bei der Destination Engadin St. Mo-
ritz beunruhigt. «Wir verfolgen diese 
Entwicklung» sagt Angela Rupp, Kom-
munikationsverantwortliche der Desti-
nation Engadin St. Moritz.

Ende gut, alles gut?
Wenn übermorgen die Superstrada 36 
wieder befahren werden kann, ist das 
für viele eine gute Nachricht. Damit 
scheint das Thema aber – gemäss den 
italienischen Tageszeitungen – noch 
nicht vom Tisch. Denn weitere Tunnels 
auf diesem 40 Kilometer langen Stras-
senabschnitt zwischen Colico und Lec-
co sind in einem zweifelhaften Zu-
stand. Weitere Instandstellungen in 
den kommenden Wochen werden zu 
nächtlichen Sperrungen führen. Aus-
serdem ist der Bau von zwei neuen Aus-
fahrten geplant.

Tief sitzt im Veltlin das Misstrauen 
gegenüber der «Anas». «Wer garantiert 
uns, dass der Rest der Tunnels okay 
ist?», fragt sich Gianfranco Manzini, 
Präsident des Vereins «Salvo buon Fi-
ne», einem Zusammenschluss von be-
sorgten Unternehmern, in «La Pro-
vincia settimanale». Mit dem Verweis, 
dass der schlechte Tunnelzustand 
schon seit Jahren bekannt sei und die 
Expo Milano 2015 näher rücke…

Satirischer Video-Trailer: www.youtube.
com/watch?v=hCaDiTWBHdw

Runterspringen verboten!
Das Schild auf der Schweizer Seite des Staudammes Punt dal Gall bei Livi-
gno überrascht nicht nur Passanten, welche die Aussicht geniessen wollen, 
sondern auch die, welche mit dem Selbigem eigentlich angesprochen wären. 
«Ich bin schon einige Male verbotenerweise von Brücken und Staudämmen in 
der Schweiz und in anderen Ländern Europas gesprungen, aber so ein Schild 
habe ich noch nirgends gesehen», sagt der Basejumper Adrian Müller*. 
Das Schild haben die Verantwortlichen der Engadiner Kraftwerke AG (EKW) 
extra anfertigen lassen. Sie haben einen Basejumper gefilmt, wie er vom 
Damm gesprungen war und wollten das sofort unterbinden. «Das ist eine pri-
vate Anlage. Schliesslich wollen wir wegen eines eventuellen Unfalls nicht 
negativ in den Medien auffallen. Wir würden es auch niemandem von uns zu-
muten wollen, solche Spuren beseitigen zu müssen», meint Peter Molinari, 
Direktor der EKW. So liessen sie von den Behörden ein Amtsverbot ausstel-
len. «Das ist auch ein Selbstschutz, denn ohne das Amtsverbot ist auch die 
Haftungsfrage nicht klar geregelt», so Molinari weiter. 
Bis jetzt scheint das Schild Wirkung zu zeigen, denn die EKW habe noch kei-
nen «Sprungwütigen» verzeigen müssen. Laut Adrian Müller* sei ein solches 
Schild jedoch kein Grund zum Hindernis. «Runterspringen würde ich da trotz 
des Schildes immer noch.» (aw) *Richtiger Name der Redaktion bekannt

Inn und Beverin mit neuer Dynamik
Bever Die Engadiner Naturforschende 
Gesellschaft SESN organisiert am Sams-
tag, 15. Juni, eine Exkursion zu den re-
vitalisierten Auen bei Bever. Treffpunkt 
ist um 14.00 Uhr der Isellas-Parkplatz. 

Die von langer Hand geplanten Revi-
talisierungsmassnahmen am Inn und 
Beverin wurden im Sommer 2012 in ei-
ner ersten Bauetappe umgesetzt. Der 
linksseitige Damm bis zur Isellasbrücke 
verschwand. Die Auen bei Chasatchas 
wurden dadurch wieder verstärkt dem 
Fliessregime von Inn und Beverin aus-
gesetzt. Durch diese Dynamisierung er-
halten die wertvollen Auen wieder viel 
von ihrem ursprünglichen Zustand zu-
rück. Sensible Tier- und Pflanzenarten 

wie Bachforellen, Flussuferläufer, 
Kreuzottern oder die blaugrüne Weide, 
die binsenartige Segge oder die deut-
sche Tamariske profitieren. Zudem ge-
währleistet das breiter gewordene Fluss-
bett auch mehr Hochwasserschutz und 
bietet einen Mehrwert für den naturlie-
benden Gast im Engadin.

Nach den umfassenden Revitalisie-
rungen bei Inn und Flaz in Samedan ist 
nun dank der Zusammenarbeit vieler 
Interessengruppen bei Bever ein wei-
terer Gewässerabschnitt ökologisch 
aufgewertet worden. Dieser ersten Bau-
ettappe sollen weitere folgen, so sind 
weitere Massnahmen unterhalb der 
Isellasbrücke geplant. 

Die in der begleitenden Arbeits-
gruppe beteiligten Experten zeigen auf 
einer Exkursion vor Ort die Hinter-
gründe des Projekts auf und schärfen 
das Auge für die Ansprüche der Lebewe-
sen in den aufgewerteten Auen.

 Speziell für die Kreuzotter wurden 
Umsiedlungsmassnahmen durchge-
führt. Projektleiter Rolf Eichenberger 
erläutert an der Exkursion die wasser-
baulichen Herausforderungen, vor wel-
chen das Revitalisierungsteam stand 
und steht.

Die Exkursion dauert rund zwei-
einhalb Stunden, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich, dafür eine wetter-
feste Ausrüstung).  (Einges.)

50 Franken Rabatt auf Aboerneuerung
Öffentlicher Verkehr Wer die Um-
welt schont wird diesen Sommer be-
lohnt: Im Juli und August 2013 gibt es 
50 Franken Rabatt auf die Erneuerung 
von Jahresabonnementen im öffent-
lichen Verkehr (GA, BüGa, Verbund-, 
Stadtbus- und Streckenabonnemente). 
Das gilt auch für die Benutzer des Enga-
dinbus. Ausnahme bilden im Ober-

engadin bilden die Ortsbusabon-
nemente St. Moritz, welche gegen die 
Schutzgebühr von 20 Franken aus-
gegeben werden. Monatsabonnemente 
des öffentlichen Verkehrs mit Start 
oder Ziel im Kanton Graubünden sind 
zum halben Preis erhältlich. Dazu muss 
der erste Geltungstag in der Aktions-
periode (1. Juli bis 31. August) liegen. 

Der Gutschein mit den Bedingungen liegt an allen 
Verkaufsstellen auf oder kann auf www.aev.gr.ch 
ab dem 28. Juni ausgedruckt werden.

Erfolg für Petitionen des Mädchen-Parlamentes
Graubünden Heute Dienstag berät der 
Grosse Rat in der Juni-Session die Peti-
tionen des 1. Bündner Mädchenpar-
laments. Die vorberatenden Kommis-
sionen beantragen die Überweisung an 
die Regierung. 

Das 1. Bündner Mädchenparlament 
vom 8. November 2012 verabschiedete 
zwei Petitionen an den Grossen Rat. Die 
erste Petition verlangt, dass das Bünd-
ner Generalabonnement für alle Ju-
gendlichen zur Hälfte gratis sein soll. 

Die zweite Petition fordert an jeder 
Schule eine qualifizierte Ansprechper-
son zur Beratung von Opfern von Cy-
bermobbing. 

Sowohl die Kommission für Umwelt, 
Verkehr und Energie als auch die Kom-
mission für Bildung und Kultur emp-
fehlen dem Grossen Rat, die beiden Pe-
titionen zur Weiterbearbeitung an die 
Regierung zu überweisen. Den An-
trägen ist zu entnehmen, dass die bei-
den Anliegen in den Kommissionen 

ernst genommen und auf Wohlwollen 
und Zustimmung gestossen sind. 

Dies ist ein grosser Erfolg: Nicht nur 
für die Petitionärinnen, sondern auch 
für das 1. Bündner Mädchenparlament. 
Die parlamentarische Behandlung der 
Petitionen schafft Öffentlichkeit für die 
Anliegen von jungen Menschen. Und 
sie zeigt den Teilnehmerinnen des 
Mädchenparlaments, dass sie wirksam 
einen politischen Prozess in Gang ge-
setzt haben.  (pd)

Möglich macht dies eine Energiespar-
aktion des Kantons Graubünden. Alle 
Teilnehmenden leisten einen per-
sönlichen Beitrag zur Entlastung der 
Atemluft von Ozon, Feinstaub und 
Stickoxiden.  (pd/ep)
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Publicaziun ufficiala
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Squadras predschan la sporta
Bun on da gestiun pella Gurlaina SA

Dürant il novavel on da la  
GUSA han trenà bundant 1100 
sportistas e sportists illa halla 
da glatsch a Gurlaina. Quai ha 
pisserà per passa 4500  
pernottaziuns illa regiun. 

Daspö l’on passà es la halla da Scuol 
equipada cun üna nouva platta da 
glatsch: «Il cour da la halla chi’d es gnü 
sanà dürant l’on 2011 s’ha verifichà 
fich bain», s’allegra Philipp Gunzinger 
chi maina insembel cun Jon Carl Ste-
cher la direcziun da la halla. Il consüm 
da la forz’electrica per sfraidir la platta 
es, sco ch’el cuntinuescha, restà sül li- 
stess livel sco plü bod culla platta da ke-
ramica. L’on passà s’haja eir müdà oura 
ils sistems da manisaziun ed auto-
matisaziun chi d’eiran in funcziun da-
spö l’on 1996. «Eir quista masüra s’ha 
verifichada, grazcha ad ella vaina pudü 
optimar la gestiun da la halla da 
glatsch», disch Gunzinger.

Quint equilibrà eir l’on passà 
Il quint 2012 muossa, davo avair fat 
amortisaziuns, ün guadogn da 69 
francs. L’import vain transferi sül 

quint da quist on. Las entradas da 
336 330 francs sun ün pertschient plü 
otas co l’on avant. «Nus savain cha la 
gestiun da la Gurlaina SA (GUSA) po 
preschantar ün quint equilibrà be 
grazcha al sustegn finanzial annual da 
totalmaing 145 000 francs da vart da 
tuot ils cumüns da Guarda fin Sami-
gnun», accentuescha il president dal 
cussagl administrativ Jon Domenic 
Parolini. Quist ingaschamaint dals cu-
müns es, sco ch’el cuntinuescha, «in-
dispensabel schi’s voul mantgnair e 
gestiunar üna simla sporta in üna re- 
giun perifera sco l’Engiadina Bassa, in-
gio chi’d es difficil da ragiundscher 
frequenzas plü otas.» Chi saja ün cuf-
fort a verer cha bleras otras hallas ed 
arenas da glatsch cuostan daplü e cha-
schunan al man public deficits bain-
quant plü ots, manzuna il capo da  
Scuol.

Adattada eir per oters scopos
L’on passà es statta la halla occupada 
daplü co l’on avant dürant ils mais da 
stà e d’utuon. Cun 22 squadras da  
hockey, cun ün grond chomp da pati-
nagi artistic e cun üna maestranza da 
tschoccas han fat adöver dürant l’on 
2012 bundant 1100 sportistas e spor-
tists da la halla da glatsch Gurlaina. 

Quels han pisserà per 4500 per-
nottaziuns illa regiun. Amo tscherts 
temps libers haja dat dürant l’utuon: 
«In congual culs ons avant as concen-
treschan las dumondas pervi da l’armo-
nisaziun da las vacanzas vieplü sün pa-
cas fins d’eivna, quai chi maina ad 
uschenomnadas strettüras da capa- 
cità», manzuna Philipp Gunzinger. 

La valütaziun dals questiunaris 
scumpartits als claints da la GUSA mu-
ossa, cha las squadras predschan ils ser-
vezzans e la sporta da la halla. Ma eir las 
pussibiltats multifarias per passantar il 
temp liber illa Regiun. Per finir constata 
il president dal cussagl administrativ da 
la GUSA, Jon Domenic Parolini, cha la 
halla a Gurlaina gnia vieplü dovrada eir 
per oters arrandschamaints, «ingon per 
exaimpel per l’EBexpo, pella delegiada 
dals chatschaders grischuns (BKPJV) e 
per lur exposiziun ed in 15 dis eir per 
l’occurrenza da la Banca Raiffeisen re-
giunala a chaschun da seis giubileum 
da 100 ons.»

Als 19 gün a las 20.00 salva la GUSA 
sia radunanza generala ordinaria illa 
halla da glatsch a Gurlaina. Davo radu-
nanza referischan Claudio Andry da-
vart l’EBexpo 13 e Matthias Merz da-
vart la radunanza da delegats dal 
BKPJV. (anr/fa)

La halla da glatsch vain dovrada vieplü eir per otras occurrenzas, per gronda part però inavant pel sport. 
   fotografia: Flurin Andry

Duri Rudolf Bezzola 
ha accumpli il 90avel
Gratulaziun Char bap, pel 90avel da 
cour at gratulain, e sinceramaing at in-
grazchain per tuot tia buntà e cordialità 
cha vain das-chü giodair a chà. Cun teis 
humor e tia allegria, hast savü tratgnair 
la cumpagnia, e per finir be amo üna, 
buna sandà e blera furtüna.
 Teis uffants, Madlaina,  
 Durietta ed Armon

Scuol ha chüra da l’aua minerala
Scuol Cun 493 cunter 29 vuschs ha ap-
provà il suveran da Scuol ün credit da 
250 000 francs per mantgnair ils in-
chaschs da las funtanas d’aua minerala. 
Quellas dessan gnir trattas a nüz plü 
ferm eir sco attracziun turistica. 

Grazcha a las funtanas d’aua mi-
nerala a Scuol haja dat qua illa seguon-
da mità dal 19avel e la prüma mità dal 
20avel tschientiner ün grond svilup tu-
ristic. Cun drivir il Bogn Engiadina  
Scuol da l’on 1993 es darcheu creschü-
da l’importanza da quistas funtanas. 
Cunquai ch’üna part dals inchaschs de-

rivan amo dal temp dals piuniers ed 
han dabsögn da renovaziuns, ha fat il 
cussagl cumünal la proposta da tils 
metter ad ir darcheu. Ün import da 
250 000 francs (tschinch jadas 50 000 
francs l’on a partir da l’on 2014) dess 
gnir retrat dal conto da rechav da ter-
rain. 

Eir la revisiun parziala da la ledscha 
cumünala d’impostas es gnüda accep-
tada cun 419 cunter 79 vuschs. Il regla-
maint da parcar sün terrain public han 
las votantas e votants da Scuol approvà 
cun 319 cunter 194 vuschs.  (anr/fa)

Sent acquista edifizi da la Posta
Sent Cun 195 cunter 55 vuschs ha de-
cis il suveran da Sent da cumprar da la 
Posta Svizra l’edifizi a Sot Pradè. Cun 
197 cunter 52 vuschs ha la majorità im-
plü approvà il barat d’ün local cull’orga-
nisaziun turistica TESSVM. 

Las votantas e’ls votants da Sent han 
acceptà la cumpra dal stabilimaint da la 
Posta e concess per quai ün credit da 
900 000 francs. Cun 197:52 vuschs ha il 
suveran implü dat al cussagl cumünal la 
cumpetenza da barattar il local dal tu-

rissem a Schigliana cun üna part illa 
chasa da la Posta. Uschè exista uossa la 
pussibiltà chi pon gnir manats suot il 
medem tet a Sot Pradè tant il büro turi- 
stic da la Turissem Engiadina Scuol Sa-
mignun Va Müstair SA (TESSVM) sco eir 
l’agenzia postala. Il local a Schigliana 
gnarà eventualmaing miss a dispo- 
siziun a la Grotta da cultura. Implü ha il 
suveran eir acceptà cun 188 cunter 34 
vuschs la revisiun parziala da la le- 
dscha d’impostas cumünala.  (anr/fa)

Via Prövis dvainta via chantunala
Müstair Cun 439 cunter 199 vuschs 
ha acceptà il suveran dal Cumün da Val 
Müstair il barat da vias cun l’Uffici da 
construcziun bassa chantunal. Il trafic 
transirà a Müstair sülla Via Prövis, la via 
tras la fracziun dvainta via cumünala. 

Il trafic sün via s’ha augmantà i’ls ul-
tims ons considerabelmaing. A Müstair 
passa üna gronda part dal trafic tras cu-
mün. La majorità dals abitants sper 

quista via, dals giasts e dals affarists es 
da l’avis cha quista situaziun da trafic in 
cumün saja dvantada insupportabla. 
Davo avair trattà cun l’Uffizi da con-
strucziun bassa chantunal ha la supra- 
stanza dal Cumün da Val Müstair per-
quai proponü üna soluziun: La Via da 
Prövis dess gnir sanada per 1,8 milliuns 
francs e dvantar lura via chantunala e 
sviar il trafic davent dal center da Mü- 
stair. La via stretta tras la fracziun dess 
gnir classifichada pella paja sco via cu-
münala. Cunter quista proposta cha la 
radunanza cumünala vaiva acceptà cun 
gronda majorità es gnü tut il referen-
dum. Quel pretendaiva chi gniss suot-
tamiss al suveran ün’ulteriura varianta, 
da fabrichar üna nouva via var 50 me-
ters suot la Via Prövis. Cun 439 cunter 
199 vuschs e 7 cedlas vödas o invalidas 
ha il suveran però acceptà la proposta 
da la suprastanza cumünala per la sana-
ziun da la Via Prövis e per augmantar la 
sgürezza pels peduns, per exaimpel cun 
marchapè e reducziun da sveltezza.

   (anr/fa)

Sairada da las portas avertas pro la Lia Rumantscha
Zernez La Lia Rumantscha (LR) driva a 
Zernez per üna sairada plurilingua sias 
portas. Da la partida sun il scriptur Du-
menic Andry, la scriptura Selma Mahl-
knecht ed ils chantaduors e musicists 
dal Grupo de Cavaquinhos Português.

«Uraglias avertas – offene Ohren – 
orecchie aperte – orelhas abertas», 
uschè es il titel da la sairada. Il prüm 
s’haja la pussibiltà da visitar las locali-
tats da la Lia Rumantscha a Zernez chi 
sun gnüdas drizzadas aint nouv e davo 
as poja giodair las prelecziuns e la musi-
ca portugaisa. A la sairada partecipe-
schan protagonists e protagonistas da 
differenta derivanza linguistica. Chi nu 

cugnuoscha al scriptur e romanist Du-
menic Andry, chi’d es cun-tschaint per 
seis texts plain spiert, cun ün umur fin e 
profuond? Dumenic Andry ha scrit 
tanter oter «Roba da tschel muond» e 
pel cudesch «Uondas» ha’l survgni l’on 
2009 il Premi Schiller. La scriptura, sce-
narista e dramaturga Selma Mahl-
knecht ha publichà divers cudeschs, 
tanter oter il roman istoric «Helena», 
per il qual ella ha survgni dal 2012 il 
Premi Sir Walter Scott. Selma Mahl-
knecht, chi ha passantà si’infanzia i’l 
Vnuost, sta a Zernez e prelegia cun ac-
cumpagnamaint da seis hom Kurt 
Gritsch texts tudais-chs e talians.

Chüra da la patria e 
muvimaint rumantsch
Schlarigna L’Uniun dals Grischs invi-
da ad üna saireda dedicheda al tema 
«Chüra da la patria e da la lingua» cun 
Rico Valär e Simon Bundi chi preschain-
tan lur retscherchas davart muvimaints 
patriotics in Grischun. Rico Valär, roma-
nist, es l’autur da «Weder Italiener noch 
Deutsche!» (2013) eistoriker Simon Bun-
di ho publicho «Graubünden und der 
Heimatschutz/Von der Erfindung der 
Heimat zur Erhaltung des Dorfes Guar-
da» (2012). Ils duos autuors descrivan 
muvimaints patriotics svizzers dals de-
cennis intuorn glim dal 19 al 20evel 
tschientiner. Quels muvimaints vöglian 
preserver las valuors tipicamaing svizras 
chi sun gnidas stilisedas düraunt l’illu-
minissem: las muntagnas, il patrimoni 
istoric e la vita agricula. La protecziun da 
la patria vain incletta scu üna 
grand’ouvra chi cumpiglia tuot ils aspets 
da la vita: d’üna vart la natüra, las mun-
tagnas e las cuntredgias, da l’otra vart la 
cultura populera, las tradiziuns, l’archi-
tectura e perfin la lingua. Cu cha quists 
muvimaints sun naschieus, cu ch’els 
s’haun sviluppos e cu ch’els haun inter- 
agieu descrivan ils duos giuvens scien-
zios. L’occurenza ho lö in gövgia, ils 13 
gün a partir da las 19.00 i’l Chesin Ma-
nella a Schlarigna.  (protr.)

Lavuratori per chantautuors e rockaduors
Turich Compuoner üna melodia capita 
magari amo svelt. Da chattar là pro la 
drett’istorgia ed ils drets pleds, quai es 
bleras jadas fingià üna sfida plü gronda. 
L’Uniun per la litteratura rumantscha 
(ULR) e Radiotelevisiun Rumantscha 
(RTR) invidan a chantautuors e rocka- 
duors ad üna fin d’eivna creativa dedi-
chada al tema «scriver texts da chan-

Arrandschamaints

Il Grupo de Cavaquinhos Português, 
chi vain manà da Max Almeida, pissera 
per ün ambiaint prüvà e plain tem-
peramaint portugais. Ils musicists han 
fingià sunà e chantà per differentas oc-
currenzas, sco per exaimpel a la Festa 
multiculturela a Samedan. La gruppa as 
cumpuona normalmaing da divers cre-
schüts ed uffants, ma per motivs da lö 
limità saran quella saira plü pacs da la 
partida. Davo las producziuns vain 
sport ün aperitiv.  (protr.)

zuns.» Quist lavuratori ha lö la fin d’eiv-
na dals 17 e 18 avuost i'l studio 
Aquarium a Turich. Ils manaders dal la-
vuratori sun Benedetto Vigne e Man-
fred Zazzi. Sco introducziun han lö duos 
referats in chosa. Ritschi da la band 
«Plüsch» referischa sur «il chantautur in 
tschercha d’ün tema» e Benedetto Vigne 
sur dad «aspets e difficultats illa lavur da 

textar.» Ils partecipants dal lavuratori 
han alura la pussibiltà da scriver svessa 
ün text per üna melodia già preparada e 
da chantar lur text sur ün playback. Il 
böt da la fin d’eivna es da scriver e pro-
düer üna chanzun cumünaivla chi po fi-
nalmaing far part dal proget Top Pop Ru-
mantsch. Interessats as pon annunzchar 
fin ils 30 gün pro: bevi@smile.ch.    (pl)

L'occurenza «Uraglias avertas – offene Ohren – 
orecchie aperte – orelhas abertas» da la Lia Ru-
mantscha ha lö als 15 gün a las 20.00 illas locali-
tats da la LR ed i’l Cafè Fümm a Zernez.
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Progets da l’Interreg as verificheschan
Il Forum regiunal Terra Raetica s’ha inscuntrà in Austria

D’incuort ha gnü lö ad Altfinster-
münz il Forum regiunal Terra 
Raetica. Ils rapreschantants da 
las regiuns Vnuost, Tirol dal nord 
ed Engiadina Bassa/Val Müstair 
sun gnüts infuormats davart ils 
progets cumünaivels dad  
Interreg.

Ils progets dad Interreg sun per tuot las 
regiuns partecipadas da grond’im-
portanza e promouvan tanter oter na-
türa, cultura, trafic public, turissem e la 
vita cumünaivla. Ils progets vegnan 
sustgnüts finanzialmaing da l’Uniun 
Europeana e dals pajais partecipats a 
l’Interreg. I’s tratta da progets tanter il 
Vnuost ed il Tirol dal nord sco eir da 
quels tanter il Vnuost e’l Grischun. Al 
forum ad Altfinstermünz d’eiran invi-
dats in venderdi rapreschantants da las 
regiuns partecipadas ed il böt d’eira 
quel, d’infuormar davart ils progets cu-
münaivels dad Interreg dals ultims ons. 
Inavant es gnü dat ün sguard inavant 
süls ons 2014 fin 2020. 

Gerald Jochum da la regiun Landeck 
(regio L) ha infuormà davart ils resul-
tats dals ultims ses ons. «Noss dovairs e 
böts sun da realisar üna plattafuorma 
sur cunfin, coordinar progets sur cun-
fin, far lavur publica, sensibilisar e 
spordscher als partenaris sustegn per 
realisar progets.» Inavant ha dit Jo-
chum: «Ils actuors regiunals dals trais 
pajais inoltreschan progets cumünai-
vels e’l Cussagl Interreg valütescha 
quels e tschercha soluziuns.»

Progets perdüraivels
«Suot il tema natüra vaina sustgnü il 
Parc Naziunal Stilfser Joch, Il Parc Na-
ziunal Svizzer, il Parc natüral Kauner-
tal ed il Alpinarium Galtür. Ün oter te-

ma d’eiran las bes-chas sco per 
exaimpel l’utschè mezmür ed ils aviöls 
nairs», ha nomnà Jochum las activitats 
dal Cussagl. Tschertüns temas sun 
gnüts preschantats da persunas chi 
s’occupan da la materia. «Ün proget 
chi’s splaja sur tuots trais pajais es la 
Cultura Raetica, ün proget cun üna 
broschüra chi muossa las valuors cul-
turalas da l’uschenomnà Triangul ma-
gic retic.»

 Dal Grischun sun da la partida il Tal-
museum Samnaun, la Stamparia Stra-
da, il Museum d’Engiadina Bassa, il 
Chastè da Tarasp, la Chasa Jaura a Val-
chava, la Clostra da Müstair ed il Mu-

seum Schmelzra in S-charl. «La bro-
schüra cuntegna 32 museums in trais 
pajais cun ün logo cumünaivel e divers 
parcs natürals. Ün oter tema sun ils 
uschenomnats «Schwabenkinder». Uf-
fants da l’Italia, Austria e Svizra chi han 
lavurà suot cundiziuns per part miser-
ablas in Terra tudais-cha, sco cha Jo-
chum ha dit.

Adattaziun dal trafic public
Fich important per tuottas trais regiuns 
es il trafic public chi collia las regiuns 
cun üna sporta gnüda adattada. «Nus 
vain inizià progets sco Venezia-San Mu-
rezzan cun puncts istorics tanteraint, 

Il monumaint Altfinstermünz dà perdütta dal temp passà.   fotografia: Benedict Stecher

sco eir stüdis per colliar culla viafier 
Mals cun Scuol e Scuol cun Landeck» 
ha dit Jochum. Las sportas dal trafic pu-
blic sur il Pass dal Fuorn e tanter Mals-
Nauders-Martina sajan gnüdas optima-
das. «Eir las tariffas ed ils uraris sun 
gnüts adattats als interess da tuots trais 
pajais», ha cuntinuà Jochum. 

Pro’l turissem daja, tenor el, sgüra 
amo pussibiltats per optimar las spor-
tas. Ils partenaris pro quella sparta sun 
las organisaziuns turisticas da las re-
giuns. Interreg sustegna l’adattaziun da 
la «Via Claudia Augusta» eir per velos, 
la via da velos Müstair–Laatsch ed oter 
plü.

Grond sustegn davart Interreg
Tanter il 2007 fin dal 2012 ha Interreg 
sustgnü 41 progets gronds e 44 progets 
pitschens cun üna somma totala da 
bundant 13 milliuns euros. In quel 
temp ha il Grischun profità da 17 pro-
gets tanter il Vnuost ed il Grischun cun 
üna somma da raduond 5,8 milliuns 
euros. Da quels han contribui ils pajais 
s-chars 4,2 milliuns. Pels progets tanter 
2014 fin 2020 as lessa simplifichar la 
bürocrazia per dumondas da sustegn. 
«L’integraziun dal Grischun aint il pro-
gram Italia–Austria dess eir dvantar plü 
simpel. Nus lessan eir ingrondir il vo-
lüm per progets pitschens cun summas 
da tanter 1000 e 5000 euros. Nus stu-
vain eir s-chaffir üna strategia per tuots 
trais pajais», ha conclüs Jochum. 

Davo la radunanza ha surtut il Tirol 
dal nord il presidi e la bindera dal Vnu-
ost. Andreas Tappeiner dal Vnuost ha 
surdat la bindera a Markus Maas dal dis-
trict Landeck. (anr/bcs)

Cunfin vegl tanter  
l’Austria e la Svizra

Altfinstermünz d’eira il vegl dazi tanter 
il Tirol dal nord e l’Engiadina Bassa sül-
la Via Claudia Augusta. Ün lö istoric chi 
ha pers si’importanza cur cha la via tan-
ter la Svizra e l’Austria es gnüda fa-
brichada. Altfinstermünz es gnü dovrà 
in seguit sco bain agricul ed a partir dal 
2002 vain il monumaint cultural resto-
rà davoman. Fin uossa s’haja spais per 
quellas lavuors 1,8 milliuns euros. 
L’Altfinstermünz chi dà perdütta dal 
temp passà in möd impreschiunant, po 
gnir visità illa stagiun da stà da mardi 
fin dumengia tanter las 11.00 e las 
16.00.   (anr/bcs)

Art ed architectura i’l focus da Nairs
Program da stà dal center cultural a Nairs

Quist on cumplischa la  
chasa da bogns a Nairs,  
ingio cha’l center per art  
contemporana Nairs es da  
chasa, seis 100avel anniversari. 
L’exposiziun davant las portas  
da la chasa preschantarà  
l’istorgia da quist edifizi. 

La gronda exposiziun da quista stà cul 
titel «Uninhabitable Objects – Zweck-
freie Architektur und Nutzen der 
Kunst» realisescha il center cultural 
Nairs in collavuraziun cul Museum 
d’art grischun. Il museum a Cuoira  
muossa ün’exposiziun cul medem ti-
tel, ma cul focus sün «Behausungen 
zwischen Imagination und Realität». 
Christof Rösch, il curatur da l’exposi- 
ziun a Nairs, preschainta i’l Museum 
d’art da sias ouvras. La conservatura e 
curatura da l’exposiziun a Cuoira, Ka-
tharina Ammann, accumpogna da ma-
niera scientifica l’exposiziun da Nairs. 
L’avertüra da quella exposiziun es als 14 
gün a Nairs e düra fin als 1. settember. 
L’exposiziun a Cuoira chi ha cumanzà 
al principi dal mais vain muos- 
sada fin als 25 avuost. 

Cun film, discussiun e concert
In connex cull’exposiziun vegnan orga-
nisadas duos occurrenzas: Als 6 avuost 
vain muossà il film «Rachel Whiteread 
‘House’» da l’on 1993. Quel film docu-
mentescha co cha l’artista inglaisa 
Whiteread transmüda l’intern d’üna 
chasa inglaisa in ün object na plü abita-

bel. Il pled introductiv tgnarà Ka-
tharina Ammann. Als 7 avuost sun in-
vidats tuot ils interessats ad üna 
discussiun publica tanter ils duos cura-
tuors Ammann e Rösch sco eir archi-
tects ed artists. Pel 100avel cumplion da 
l’anteriura chasa da bogns a Nairs orga-
nisescha la Fundaziun Nairs ün festival 

da jazz cun differentas musicistas e mu-
sicists. I sunaran tanter oter Fred Frith, 
Co Streiff, Gabriela Friedli e Dorothea 
Schürch. 

Dedichà a Hans Josephson
L’exposiziun «In memoriam» es dedi-
chada quista stà a l’artist sculptur Hans 

I’l focus dal program da la stà 2013 da Nairs stan da tuottas sorts fuormas d’abitar, qua l’ouvra da Tina Z’Rotz e 
Markus Schwander.   fotografia: mad

Josephson (1920–2012). Passa se-
sant’ons s’ha’l concentrà in sia lavur 
sülla figüra umana, sün seis corp. Il cu-
ratur da quist’exposiziun cha Nairs pre-
schainta in collavuraziun cun l’Institut 
svizzer per scienza d’art SIK ISEA es l’in-
termediatur da cultura Ulrich Suter. 
Nouv muossa Nairs ingon adüna al 

mardi saira desch purtrets filmics d’ar-
tists (p.ex. Ai Wei Wei, Marina Abramo-
vic, Gerhard Richter) obain discuors 
cun artists cumbinats cun pre-
schantaziuns da lur lavuors. Ultra da 
quai muossa Nairs ingon eir il film do-
cumentar «More than Honey» dal re-
dschissur e cineast Markus Imhoof. Per 
quel film ha’l guadagnà il Premi da 
films svizzer ed es gnü onurà in Germa-
nia ed Austria. 

Gian Rupf giouva il «Sez Ner» 
L’autur Catalin Dorian Florescu chi ha 
survgni il Premi da cudeschs svizzers 
2011, prelegiarà in avuost a Nairs.  
Gian Rupf rapreschantarà insembel 
cun Hans Hassler in lügl il toc teater 
«Sez Ner» (tenor il raquint dad Arno 
Camenisch) ch’el ha elavurà. Köbi 
Gantenbein maina eir in lügl la spas-
segiada architectonica cul titel «Kir-
che, Klänge und Worte», la quala fa 
fermativa illas baselgias da Sur En,  
Giarsun e Lavin. 

Ün’ulteriura spassegiada architecto-
nica maina in avuost pro differents 
bügls in Engiadina Bassa. Causa ils 
preparativs pella sanaziun da l’ante-
riura chasa da bogns in settember 
2014 nu daja ingon ingün’exposiziun 
«Curraint d’ajer», per la paja üna festa 
culs artists chi drivan eir ingon lur ate-
liers e muossan lur lavuors. Eir quist 
on vegnan sports per scolaras e scolars 
da la regiun da tuottas sorts lavurato-
ris chi tematiseschan in üna o tschella 
maniera l’art.  (anr/fa)

Il program cumplet as chatta i’l 
internet sülla pagina www.nairs.ch. 
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Bis zu 1000 Arbeitsstellen sind gefährdet
Das Engadiner Bauhauptgewerbe rechnet mit düsteren Jahren

Die Baubranche Südbündens er-
wartet ab 2014 einen Auftrags-
einbruch, der nicht wettzuma-
chen ist und Stellen kosten wird. 
Es sei denn, die Umnutzung alt-
rechtlicher Wohnungen in Zweit-
wohnungen werde weiterhin er-
laubt.

MARIE-CLAIRE JUR

Bauunternehmer Roland Conrad 
spricht deutliche Worte: «Wenn das 
Gesetz keine Ausnahme für die alt-
rechtlichen Wohnungen vorsieht, 
kommt es zur Katastrophe.» Der Prä-
sident des Bündner Baumeister-
verbands, Sektionen Unterengadin, 
Samnaun, Val Müstair, rechnet ab 2014 
mit einem markanten Einbruch im 
Hochbau in dieser Region, der gleich-
sam einem «Stillstand» gleichkommen 
werde.

Keine Kompensation möglich
Nichts könne den Verlust des bisheri-
gen Auftragsvolumens für die Branche 
wieder wettmachen, sagt Conrad. Der 
Bedarf an Erstwohnungen sei schon ge-
deckt, Sanierungen in erster Linie Sa-
che des Baunebengewerbes, ein wesent-
licher Infrastrukturausbau in den 
Gemeinden in den kommenden Jahren 
nicht zu erwarten. Hotels würden bau-
lich lediglich das Nötigste umsetzen 
wollen, ebenso die Bergbahnen. Höchs-
tens der Kanton werde vorab im Stras-
senbau über die nächsten zehn Jahre 
als Auftraggeber noch eine Rolle spie-
len. 2013 ist für Conrad noch ein Über-
gangsjahr, das wahrscheinlich noch 

ein grösseres Bauvolumen als 2012 
bringen werde, aufgrund etlicher 
Zweitwohnungsprojekte, die nach der 
Annahme der Weber-Initiative ausgear-
beitet und bewilligt wurden, vorab in 
Scuol, Ftan, Sent und Ardez. Der mit 
den Firmen Foffa+Conrad AG und Bez-
zola Denoth AG grösste Unterengadi-
ner Bauunternehmer hat ausgerechnet, 
dass über die Jahre 2014 bis 2016 der 
Auftragseinbruch im Unterengadin 
und Val Müstair im Bauhauptgewerbe 
100 Stellen und im Baunebengewerbe 

nochmals 100 Stellen kosten wird. 
«Dies kommt einem Wertschöpfungs-
verlust von insgesamt rund 30 Millio-
nen Franken gleich.»

Verlust von bis zu 800 Stellen
Beat Cantieni, Baumeister-Präsident 
fürs Oberengadin, Puschlav und Ber-
gell, hofft ebenfalls, dass die altrecht-
lichen Wohnungen einen Sonderstatus 
geniessen werden, da die Branche an-
sonsten auch in diesem Teil Graubün-
dens gehörig unter Druck kommen 

Ab 2014 bedeutend weniger Arbeit auf dem Bau: Hunderte von Stellen dürfte dieser Wirtschaftssektor im Ober- und 
Unterengadin verlieren, schätzt der Baumeisterverband.  

werde. Gemäss Cantieni könnten im 
Oberengadin, Bergell und Puschlav im 
Zeitraum von 2014 bis 2016 rund 600 
bis 800 Stellen verloren gehen. Dies so-
wohl im Bauhaupt- wie im Bauneben-
gewerbe. «Es wird auch Einheimische 
treffen, vorab Schreiner. Und im Bau-
hauptgewerbe neben Saisoniers und 
Grenzgängern auch hiesige Kadermit-
glieder.» Einzig im Puschlav dürfte der 
Einbruch aufgrund der RhB und des 
Pumpspeicherkraftwerks weniger dra-
matisch sein, meint Cantieni.

Aus Hotelzimmern Zweitwohnungen machen?
In Ausnahmefällen könnten Hotels umgenutzt werden

Die Hotellerie soll auf neue Ide-
en setzen. Dazu gehören innova-
tive Bewirtschaftungskonzepte. 
Die Umnutzung unrentabler 
Hotels ist eine fragliche Lösung.

MARIE-CLAIRE JUR

Romedi Arquint gehörte vor einem Jahr 
zu den Befürwortern der Zweit-
wohnungsinitiative. Das ist auch heute 
noch der Fall, doch er ist ernüchtert. 
Ihn stört, dass der Volksentscheid vom 

vergangenen Jahr in Bundesbern «recht 
zögerlich» umgesetzt wird. Vom langen 
Warten auf das Gesetz verspricht er sich 
nichts Gutes. «Schon in der Verord-
nung hat der Bundesrat deutliche Ab-
schwächungen vorgenommen.» Auch 
dass Hotels unter gewissen Bedingun-
gen auch weiterhin umgenutzt werden 
können, ist ihm nicht ganz geheuer. 
«Ich rechne damit, dass das neue Bun-
desgesetz etliche Schlupflöcher be-
inhalten wird, die dem Willen der Ini-
tianten und den Befürworten des 
Verfassungsartikels zuwiderlaufen.» 
Vielmehr als auf Ausnahmen für die 

Bauwirtschaft zu setzen, sollten zur An-
kurbelung neue Ideen zur Stützung des 
Bündner Tourismus gesucht werden, 
vorab in der Hotellerie brauche es neu-
en Elan. Arquint sieht da auch die 
Schweizerische Gesellschaft für Hotel-
kredite in der Verantwortung wie die 
Bündner Regierung mit ihrem Wirt-
schaftsförderungsprogramm. «Aber es 
läuft diesbezüglich leider zu wenig», 
befindet der langjährige SP-Grossrat 
und ehemalige Oberengadiner Kreisrat.

Für Jürg Domenig, Geschäftsführer 
von Hotelleriesuisse Graubünden, sind 
zukunftsweisende neue Ideen bewirt-
schaftete Zweitwohnungen im Rah-
men eines Hotel-Resorts. Das rocks-
resort Design Hotel in Laax sei hierfür 
ein Vorzeigebeispiel. Die Eigentümer 
hätten das Recht, vier Wochen ihre je-
weilige Wohnung zu nutzen, während 

der restlichen 48 Wochen würden sie 
durch professionelle Bewirtschafter an 
Feriengäste weitervermietet. «Bisher ist 
noch kein Hotel wegen der Zweit-
wohnungsinitiative geschlossen wor-
den», sagt Domenig. Er sieht auch kei-
ne grössere Gefahr durch die geltende 
Zweitwohnungsverordnung auf die 
Branche zukommen. Diese besagt, dass 
ein Hotel, das mindestens 25 Jahre in 
Betrieb war und nicht mehr rentabel 
geführt werden kann, als Ganzes als 
Zweitwohnungsbau umgenutzt werden 
dürfe. Dies werde eh nur in Ausnahme-
fällen möglich und vom Entscheid un-
abhängiger Gutachter abhängig sein. 
Dem Geschäftsführer von Hotel-
leriesuisse Graubünden sind bisher 
im ganzen Kanton noch keine solchen 
Umnutzungspläne für Hotels in 
Schwierigkeiten bekannt.

Weinprobe, 
Gläsermusik & bajan

85 CHF · Stars Restaurant

silVaplana · surlej
direkt gegenüber der Talstation Corvatsch

Wir freuen uns auf sie! 

reservierungen unter 
vip@niraalpina.com 

www.niraalpina.ch · Tel +0041 (0)81 838 6969
Via dal Corvatsch 76 · 7513 silvaplana-surlej

Wine & Dine 
samstag, 29. september 2012

Ins54x140_NiraAlpina_04_09.indd   1 03.09.12   08:47

St. Moritz . Via Maistra 10 . optik-wagner.ch

MiSS Schweiz trägt VogUe

http://optik-wagner.ch/de/#!/produkte/brillen/

Kein Briefpapier?
Wir gestalten und 
drucken. Sofort.

Alles in einem Haus.
info@gammeterdruck.ch

Verfahrensflut
Bis das Bundesgesetz zu Franz Webers 
Zweitwohnungsinitiative ausgearbeitet 
und von den eidgenössischen Räten ab-
gesegnet ist, besteht weiterhin Rechts-
unsicherheit im Umgang mit dem am 
11. März 2012 beschlossenen Ver-
fassungsartikel. Die Verordnung nennt 
für das Inkrafttreten den 1. Januar 
2013, die Initianten halten aber nach 
wie vor daran fest, dass schon seit An-
nahme der Initiative keine Zweit-
wohnungen mehr gebaut werden kön-
nen, wo ihr Anteil bereits 20 Prozent 
des Wohnraums ausmacht. Eine Flut 
von Gerichtsverfahren wurde seitens 
der Initianten ausgelöst. Gemäss Fabi-
an Dreher, welcher Vera Weber in die-
ser Sache vertritt, haben die Organi- 
sationen «Fondation Weber» und «Hel-
vetia nostra» zwischen dem 11. März 
und dem 31. Dezember 2012 landes-
weit Einsprachen gegen insgesamt 
2100 Bauprojekte erhoben, davon be-

treffen zwischen 1300 und 1400 allein 
das Wallis und gegen 300 Einsprachen 
Graubünden, vorab im Raum Savog-
nin, Disentis, Lenzerheide und Flims. 
Die erteilten Baubewilligungen sind 
von den Urhebern der «Initiative gegen 
den uferlosen Zweitwohnungsbau» in-
zwischen grossmehrheitlich gericht-
lich angefochten und weiter gezogen 
worden. Rund 100 solcher Fälle habe 
das Bündner Verwaltungsgericht in 
den letzten Monaten behandelt, die 
jetzt praktisch alle vor Bundesgericht 
hängig seien, heisst es auf Anfrage der 
«Engadiner Post». Gemäss Fabian Dre-
her werden sich die Bundesrichter zu-
erst mit Walliser und Bündner Ge-
richtsfällen zu befassen haben, da diese 
vorinstanzlich ein schnelleres Ver-
fahren durchlaufen als in den anderen 
Kantonen üblich: «Wir erwarten einen 
Leitentscheid noch diesen Frühling», 
schätzt Dreher. (mcj)

Seit sechs Jahren ist das Hotel Aurora in S-chanf geschlossen. Wäre die-
ses Haus eventuell ein Ausnahmekandidat in Sachen Umnutzung?
  Archivfoto: Marie-Claire Jur

Mail  Tippen Sie in einem Artikel oder 
Inserat auf eine Mailadresse und gelan-
gen Sie direkt in Ihr Mailprogramm.

Ausgabe  Ihr iPad ist auch ein Archiv. 
Tippen Sie auf «Ausgaben» und
lesen Sie die «EP/PL» bis zu einem 
Monat zurück.

News  Auf «EPdigital» können Sie auch 
die aktuellsten News der EP/PL lesen, 
tippen Sie einfach auf «Aktuell».Schere  Sie können einen gewünsch-

ten Artikel mit dem Schere-Symbol 
«ausschneiden» und per Mail 
verschicken oder auf Facebook teilen.

✂

Inhalt  Tippen Sie auf «Lesen» und es 
erscheint ein Inhaltsverzeichnis mit den 
verschiedenen Artikeln pro Seite.

Ansicht  Tippen Sie mit zwei Fingern 
auf einen Artikel und lesen Sie
diesen in einer gut lesbaren Form –
das Gleiche gilt für die Inserate.

ALPHORN-SUNSET-APÉRO:ALPHORN-SUNSET-APÉRO:ALPHORN-SUNSET-APÉRO:
GENUSS FÜR ALLE SINNE JEDEN MITTWOCH AB 19.00 UHR.GENUSS FÜR ALLE SINNE JEDEN MITTWOCH AB 19.00 UHR.GENUSS FÜR ALLE SINNE JEDEN MITTWOCH AB 19.00 UHR.
Geniessen Sie zwischen dem 12.06. und 28.08. jeden Mittwoch auf der Geniessen Sie zwischen dem 12.06. und 28.08. jeden Mittwoch auf der Geniessen Sie zwischen dem 12.06. und 28.08. jeden Mittwoch auf der 
Panoramaterrasse die atemberaubende Abendstimmung und lassen Sie mit einem Panoramaterrasse die atemberaubende Abendstimmung und lassen Sie mit einem Panoramaterrasse die atemberaubende Abendstimmung und lassen Sie mit einem 
erfrischenden Drink und inspirierender Alphorn-Musik den Tag so richtig ausklingen.erfrischenden Drink und inspirierender Alphorn-Musik den Tag so richtig ausklingen.erfrischenden Drink und inspirierender Alphorn-Musik den Tag so richtig ausklingen.

Romantik Hotel Muottas Muragl, CH-7503 Samedan – Engadin St. MoritzRomantik Hotel Muottas Muragl, CH-7503 Samedan – Engadin St. MoritzRomantik Hotel Muottas Muragl, CH-7503 Samedan – Engadin St. Moritz
Telefon +41 (0)81 842 82 32, www.muottasmuragl.chTelefon +41 (0)81 842 82 32, www.muottasmuragl.chTelefon +41 (0)81 842 82 32, www.muottasmuragl.ch

ALPHORN-SUNSET-APÉRO:ALPHORN-SUNSET-APÉRO:ALPHORN-SUNSET-APÉRO:

Willkommen in unserer 
Sommersaison: 
15.06. – 13.10.2013

Blauer Himmel,
herrliche Wanderwege.
· Panoramaweg Corvatsch:

Eine 360° Panorama-Aussicht geniessen

· Wasserweg:
Wanderung vorbei an den 6 Lejins

· Via Gastronomica:
Wandern und Schlemmen

Vielfältige Gaumenfreuden.
· Panorama-Restaurant Corvatsch 

3303 m ü. M.

· Corvatsch Mittelstation
Bistro & Lounge Murtèl

· Bergrestaurant La Chüdera

Für Klein und Gross.
· Minizoo

· Kinderspielplatz

www.corvatsch.ch

50% REDUKTION

WIR AKZEPTIEREN

REKA

MIT

E I N L A D U N G
ZUR ORDENTLICHEN GENERALVERSAMMLUNG 

DES KUR- UND VERKEHRSVEREINS ST. MORITZ

DONNERSTAG, 4. JULI 2013, 20.15 UHR
HOTEL SUVRETTA HOUSE, ST. MORITZ

TRAKTANDEN: 
 1. Begrüssung
 2. Wahl Stimmenzähler
 3. Protokoll der Generalversammlung vom 26. Juni 2012
 4. Genehmigung des Jahresberichtes 2012
  4.1. Geschäftsbericht
  4.2. Jahresrechnung und Bilanz per 31. Dezember 2012 
  4.3. Revisorenbericht
  4.4. Déchargeerteilung
 5. Integration der operativen Tourismusaufgaben in die
  Gemeinde St. Moritz
 6. Statutenänderung
 7. Kenntnisnahme des Budgets 2013 und prov. 2014
 8. Festlegung des Mitgliederbeitrages
 9. Tätigkeitsbericht 2013
 10. Mutationen
 11. Anträge
 12. Varia

Anschliessend wird ein «Schlummertrunk» 
vom Hotel Suvretta House offeriert.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Mit freundlichen Grüssen
KUR- UND VERKEHRSVEREIN ST. MORITZ
Richard Dillier, Präsident

St. Moritz, 10. Juni 2013
176.790.404

Restaurant Engiadina 
am Innfall, 

Via Dimlej 1, St. Moritz

Diese Woche aktuell:

«Saiblingfi let im Bierteig»
mit Sauce Tatar, Blattspinat 

und Salzkartoffeln
Fr. 24.50

Tagesmenü 
von Dienstag bis Samstag

mit Suppe oder Salat, Fr. 16.50

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Horst & das Engiadina-Team

Telefon 081 833 30 00
Montags Ruhetag

176.790.305

Im Zentrum von Samedan 
ab sofort zu vermieten

3-Zimmer-Wohnung
im Dachgeschoss, kein Parkplatz.
Miete Fr. 1600.– inkl. NK.

Auskunft erteilt Tel. 081 852 40 07

www.place4space.ch       place4space

JUGENDPROJEKTTAGE IN IHRER GEMEINDE

Neues 
zwischen 
Maloja, 
Müstair und 
Martina

Die Zeitung der Region

Ungarische Zahnklinik:
50 bis 70% günstiger, 5 Jahre Garantie

Kostenlose Beratung mit Kostenvoranschlag 
in St. Moritz: 079 127 74 20

012.254.018

Inseraten-Annahme 
durch 

Telefon 081 837 90 00
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Buchungsstände bei den RhB-Paradezügen stimmen zuversichtlich
Mehr Gäste wollen in diesem Sommer mit dem Bernina- und dem Glacier-Express reisen

Die Ertragszahlen im RhB-Perso-
nenverkehr liegen nach vier Mo-
naten über Budget. Optimistisch 
stimmen die Buchungszahlen bei 
den Expresszügen. Und der Ener-
gieverbrauch ist bei der RhB ein 
wichtiges Thema. 

RETO STIFEL 

Bei der RhB ist es Tradition, dass die Ge-
neralversammlung nicht einfach in 
Chur, am Verwaltungsstandort, abge-
halten wird, sondern irgendwo entlang 
des Streckennetzes im Kanton. Am 
liebsten dort, wo die «Kleine Rote» ge-
rade ein Jubiläum zu feiern hat. Und 
weil vor rund 100 Jahren der Bau von 
Eisenbahnen im Kanton Hochkon-
junktur hatte, ist die Auswahl der Ta-
gungsorte zurzeit nicht allzu schwierig. 
Letztes Jahr war man in der Surselva, 
vor zwei Jahren in Poschiavo und letz-
ten Freitag trafen sich die rund 270 Ak-
tionärinnen und Aktionäre in Lavin. 
An der Strecke also, die in diesem Jahr 
den 100. Geburtstag feiert (siehe Kas-
ten). Die Uraufführung des Films «Il 
tren da la speranza – 100 onns Bever– 
Scuol» von Ruedi Bruderer stimmte die 
Aktionäre nicht nur auf die Generalver-
sammlung, sondern auch auf die Festi-
vitäten ein.

Auch Wolken am Himmel
Dass die RhB nicht nur Grund zum Fei-
ern hat, zeigten die Ausführungen von 
RhB-Direktor Hans Amacker. Der Gü-
terverkehr ist ein Sorgenkind. Zum ei-
nen werden aufgrund der Wirtschafts-
lage weniger Güter transportiert, zum 
anderen ist diese Sparte durch eine star-

ke Preiskonkurrenz von ausländischen 
Transporteuren geprägt. Das Minus 
von zehn Prozent beim Güterverkehr 
nach den ersten vier Monaten dieses 
Jahres wird auch mit den längeren Stre-
ckenunterbrüchen Tirano–Poschiavo 
und Chur–Arosa begründet. Amacker 
gab zu bedenken, dass die RhB jedes 
Jahr fünf bis zehn Millionen Franken 
für Schutzmassnahmen vor Naturge-
fahren auf dem Streckennetz auf-
wendet. Was der RhB-Spitze ebenfalls 
Sorge bereitet, ist gemäss Verwaltungs-
ratspräsident Stefan Engler der an-
haltende Spardruck des Bundes. In den 

nächsten drei Jahren muss das Unter-
nehmen bei gleichem Angebot 2,5 Pro-
zent einsparen.

Neue Märkte gewinnen
Am ersten richtigen Sommertag dieses 
Jahres gab es in Lavin aber auch viel Er-
freuliches zu hören. Der Reservations-
stand bei den Expresszügen Glacier und 
Bernina liegt um fünf respektive zehn 
Prozent über Vorjahr. Wichtig für die 
RhB, weil diese Gruppenreisen auch bei 
schlechtem Wetter stattfinden. Gemäss 
Amacker hat die RhB die Verkaufs-
anstrengungen noch einmal intensi-
viert und ausgedehnt. Zusammen mit 
dem Oberengadin, Davos und dem 
Kanton werden insbesondere auch die 
Märkte in China und Indien bearbeitet.

Stefan Engler konnte den Aktionären 
mitteilen, dass die RhB seit dem 1. Ja-
nuar zu 100 Prozent mit Strom aus 

Beliebte Express-Züge: Der Buchungsstand für den Glacier- und Bernina-Express liegt über Vorjahr. Die RhB hat zu-
sammen mit ihren Partnern auch neue Märkte beworben.   Foto: swiss-image.ch/Christof Sonderegger

Bündner Wasserkraft unterwegs ist. 
«Die Nutzung von erneuerbaren Ener-
gien ist für uns sehr wichtig», sagte 
Engler. Ein Augenmerk werde auch auf 
den Stromverbrauch gelegt. Trotz An-
gebotsausbau soll der jährliche Energie-
bedarf auf dem heutigen Niveau ge-
halten werden können. Dies dank 
Optimierungen und neuester Technik: 
mit dem modernen Rollmaterial kann 
beim Bremsvorgang Energie ins Strom-
netz zurückgespiesen werden.

Schneller im Oberengadin
Der Angebotsausbau ist im Wesentli-
chen auf das Projekt «Retica 30» – die 
schrittweise Einführung des Halb-
stundentaktes – zurückzuführen. Wie 
Amacker ausführte, wird mit der Um-
setzung bereits in einem Jahr be-
gonnen, ein halbes Jahr früher als ge-
plant. Das bedeutet, dass zusätzlich 

jede zweite Stunde ein Intercity-Zug 
von Zürich nach Chur verkehrt, mit 
Anbindung ab Landquart in Richtung 
Engadin und Davos. Ab Dezember 2014 
werden die Fahrzeiten dieser neuen Zü-
ge teilweise verkürzt. «Insbesondere das 
Oberengadin wird von schnelleren Ver-
bindungen via Klosters profitieren», 
sagte Amacker. 

Er verwies darauf, dass die In-
vestitionstätigkeit hoch bleiben wird. 
Bei allen Infrastrukturprojekten befin-
de man sich im Zeitplan. Auch beim Al-
bulatunnel, wo die RhB davon ausgeht, 
dass die 25 Einsprachen – die Mehrheit 
davon im Kontext von noch nicht ab-
geschlossenen Landerwerbsverhand-
lungen – in den nächsten Monaten be-
reinigt werden können. Mit rund 40 
Millionen Franken wird die Sanierung 
des Magnacun-Tunnels zwischen Guar-
da und Ardez veranschlagt. 

Ende Juni wird im  
Engadin gefeiert

Zum Anlass der Streckeneröffnung Be-
ver–Scuol-Tarasp» vor 100 Jahren, fin-
det am 29. und 30. Juni entlang der Ju-
biläumsstrecke ein grosses Fest statt mit 
Ausstellungen, Live-Konzerten und 
Verpflegungsmöglichkeiten auf den 
vier Festplätzen in Bever, Zuoz, Lavin 
und Scuol. Zu den Höhepunkten zäh-
len die Jubiläumsparade mit elekt- 
rischen Loks aus allen Zeitepochen, die 
Ausstellung zum 100-Jahr-Jubiläum der 
Engadiner Linie sowie die «Rollende 
Konzertbühne» mit «Ils Fränzlis da 
Tschlin» und «The Vintage Band». Mit 
verschiedenen Erlebniszügen können 
die Besucherinnen und Besucher von 
einem Festplatz zum anderen fahren. 
Zudem werden am Festwochenende ab 
jedem RhB-Bahnhof Retourbillette 
zum Preis einer einfachen Fahrt an-
geboten.  (ep)

Mehr Infos: www.rhb.ch/bever-scuol

Die Zahlen auf einen Blick
Nettoerlöse Verkehrsleistungen

Betriebsergebnis (EBIT)

Jahresergebnis

Investitionen

Rechnung 2011
126,1 Mio.

3,2 Mio.

52 000 Franken

153,8 Mio.

Rechnung 2012
124,9 Mio.     

0,22 Mio.

155 000 Franken

172,6 Mio.

Kochen für die Kinder
Seit Neuestem versorgt das Küchenteam der Klinik Gut 
auch die Kindertagesstätte der Gemeindeschule St. Moritz. 
«Danke! Für das gute Essen», schreiben die Schülerinnen 
und Schüler der Kindertagesstätte als Reaktion auf das 
erste Menü. Zustande gekommen ist die aussergewöhnli-
che Zusammenarbeit, nachdem sich die Gemeindeschule 
St. Moritz auf die Suche nach einem neuen Partner für die 
Zubereitung ihrer Mittagessen gemacht hat. Für die Klinik 
Gut war schnell klar, dass sie diese Aufgabe gemeinsam 
mit ihrem Küchenteam gern übernehmen möchte. «Als 
ganzjährig tätiges Unternehmen und Bestandteil von 
St. Moritz war es für uns selbstverständlich, unsere Unter-

stützung anzubieten», sagt Denise Bundi, COO der Klinik 
Gut. Seit dem 27. Mai bereitet das Küchenteam nun aus-
gewogene, abwechslungsreiche und kindergerechte Menüs 
für die Schülerinnen und Schüler zu. In den Genuss des 
Mittagessens kommen bisher die Kinder der Primarschule 
und ab dem neuen Schuljahr auch die Kinder des Kinder-
gartens Salet. Vier Tage pro Woche steht für die Schülerin-
nen und Schüler der Mittagstisch auf dem Schulhausareal 
Grevas zur Verfügung. Von diesem Angebot profitieren je-
weils 20 bis 26 Kinder zwischen 7 und 16 Jahren.  (pd/ep)
Bild: Es mundet. Schülerinnen und Schüler der Kinder- 
tagesstätte beim Mittagessen  Foto: Peter Brandenberger

Veranstaltungen

Dramödie aus einem Schweizer Keller
St. Moritz Am Donnerstag, 13. Juni, 
um 20.30 Uhr, gastieren Crusius& 
Deutsch mit dem Stück «Eingemacht» 
im Hotel Laudinella. 

Die Freundschaft von Toni und Em-
mi wird auf eine harte Probe gestellt, als 
sie sich eingestehen müssen, dass sie 
auf unbestimmte Zeit zusammen im 
Keller eingeschlossen sind. Sie kämpfen 
mit Notdurft, Notlügen, Notwehr und 
essen wenn es sein muss auch Fliegen. 
Immer wieder verlässt eine den Pfad 
von Zucht und Ordnung und versinkt 
hemmungslos im Selbstmitleid, oder 
sucht den offenen Zweikampf. Toni 

und Emmi nehmen, wie gewohnt, kein 
Blatt vor den Mund, äussern sich frank 
und frei zu Fremdstämmigem, ent-
hüllen pikante Geheimnisse und sind 
dankbar, dass es im Keller wenigstens 
nicht schneit. 

Die beiden Bühnenfiguren, Toni und 
Emmi, führen durch sämtliche Stücke 
mit bösartiger wie auch berührend nai-
ver Emotionalität und leuchten in 
Wort und Musik die Schweizer Gesell-
schaft aus.

Sie streiten gegen- und füreinander 
und finden sich schliesslich immer im 
Duett oder Duell. (Einges.)

Die Slowakei im Morgenforum
Celerina Im ökumenischen Morgen-
forum von Celerina morgen Mittwoch 
um 9.00 Uhr im evangelischen Kirch-
gemeindehaus Peidra Viva in Celerina, 
präsentiert der Vikar der katholischen 
Kirchgemeinde, Vladimir Pancak, seine 
Heimat, die Slowakei. Mit der Fläche 
von 49 034 Quadratkilometern und 5,5 
Millionen Einwohnern gehört sie zu 
den kleineren Ländern Europas.

Die Slowakei wird sowohl von aussen 
als auch von innen als ein stark christli-
ches Land wahrgenommen. Das Chris-
tentum und das religiöse Leben in der 
Slowakei seit dem Jahr 1989 müssen im 
grösseren Zusammenhang der Entwick-
lungen im 20. Jahrhundert gesehen 

werden. Vikar Vladimir Pancak ist in 
der Slowakei geboren und auf-
gewachsen, erhielt 2006 die Priester-
weihe, war in seiner Heimat (Bischöf-
licher Sekretär und Zeremonien- 
meister, Vikar) und in München (Vikar 
in der Pfarrei St. Maximilian) tätig und 
seit dem Jahr 2012 im Seelsorgeverband 
Bernina (Vikar in Celerina). 

Das ökumenische Morgenforum in 
Celerina findet morgen Mittwoch im 
gewohnten Rahmen statt, der Vortrag 
in Wort und Bild, in lockerem Ge-
spräch und Gedankenaustausch und 
mit einer Kaffeepause. 

Kollekte zur Deckung der Kosten. 
 (Einges.)
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Tel. 081 864 99 77    www.muelleroptica.ch

SPEZIALGESCHÄFT FÜR TEXTILIEN, 
BETT- UND TISCHWÄSCHE, 

KINDERKLEIDER, HANDEMBROIDERIES

Plazza da Scoula 8, 7500 St. Moritz
Tel. 081 833 40 27, Fax 081 833 10 69

E-Mail: ebneter.biel@deep.ch, www.ebneter-biel.ch

Tischdecken und Tischsets
Frottier- und Bettwäsche

Taschentücher, Nachthemden
Kinderkleider

 Ihre kompetenten Berater für
• Revision – Wirtschaftsprüfung
• Treuhand – Rechnungswesen – Controlling
• Steuerberatung
• Unternehmensberatung – 
 Unternehmensnachfolge
Eidg. zugelassene Revisionsexperten

RBT AG – Plazza dal Mulin 6 – 7500 St. Moritz
Tel. +41 (0)81 836 22 66
Fax +41 (0)81 836 22 67
E-Mail: info@rbtag.ch – Web: rbtag.ch

Buntats da la regiun

specialitats engiadinaisas
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Hauseigene Wurst-, Wild- und
Grillspezialitäten

Partyservice mit Zeltvermietung
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Hauseigene Wurst-, Wild- und
Grillspezialitäten

Partyservice mit Zeltvermietung

In St. Moritz 
Celerina & Samedan

   Via Stredas 14 · 7500 St. Moritz 
+41 (0) 81 830 01 01
www.skischool.ch

the red legends
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Gewerbezentrum Surpunt 
7500 St.Moritz, Tel. 081 837 90 00
www.publicitas.ch/stmoritz

Inserate.
Wir beraten Sie 
unverbindlich.

Im Auftrag von Medienanbietern vermarktet und verkauft 
Publicitas Werberaum. Publicitas fokussiert sich auf 
die sich ändernden Bedürfnisse und Anforderungen der 
Werbetreibenden und deren Agenturen sowie auf die 
der Medienanbieter, mit dem Ziel, beiden Kundengrup-
pen qualitativ hochwertige Dienstleistungen und Tools 
anzubieten. Rund 1100 Mitarbeitende in über 20 Ländern 
weltweit bilden eine effektive Schnittstelle zwischen 
Werbetreibenden und Medienanbietern.

Publicitas steht für Medienkompetenz
Publicitas ist bereits über 120 Jahre in der Medien-
industrie tätig. Langjährige Partnerschaften mit Medien-
anbietern garantieren fundierte Produktkenntnisse in 
verschiedenen Mediengattungen, während das einzig-
artige Netzwerk von 125 Verkaufs- und Beratungsein-
heiten in 20 Ländern die Nähe zum Kunden gewährleistet. 
Die Gesellschaften von Publicitas und deren Mitarbei-
tende verstehen die Bedürfnisse der Kunden und bieten 
ihnen massgeschneiderte Lösungen zur Erreichung ihrer 
Kommunikationsziele.

Kundennähe dank schweizweitem Filialnetz
In der Schweiz verfügt Publicitas über ein fl ächen-
deckendes Filialnetz von 60 Filialen für den lokalen und 
regionalen Werbemarkt. Im Auftrag von Medienanbietern 
vermarkten und verkaufen die Filialen deren Werberaum 
in Printmedien und den dazugehörigen Online-Auftritten. 
Werbeauftraggebern und Agenturen werden Services
und Tools für die Planung, Abwicklung und das Controlling 
von Werbeschaltungen und Werbekampagnen angebo-
ten.

Die Publicitas im Engadin
In den Publicitas-Filialen St. Moritz und Scuol kann der 
Kunde von sämtlichen oben beschriebenen Dienstleistun-
gen an den Schaltern, per Telefon oder via Mail profi tie-
ren. In erster Linie stehen die Verkaufsmitarbeiter für die 
Beratung der Verlagsprodukte der Gammeter Druck AG, 
St. Moritz, zur Verfügung. Namentlich sind dies: Die Zei-
tung «Engadiner Post/Posta Ladina», die Online-Dienste 
www.engadinerpost.ch mit LocalPoint, Facebook und 
Twitter und das Gästemagazin «Allegra».

Besuchen Sie uns in Scuol oder in 
St. Moritz für unverbindliche Anfra-
gen zu Ihrer Werbung und Ihren Kom-
munikationszielen, wir beraten und 
bedienen Sie gerne.

Publicitas St. Moritz / Scuol: Das international führende Mediendienstleistungsunternehmen

«Wir kennen die Medien» 

Im @-Center in Scuol fi nden Sie das Gemeinschaftsbüro Gammeter Druck, «Engadiner Post/Posta Ladina» und
Publicitas im ersten Stock.

In St. Moritz befi ndet sich das Büro der Publicitas im Gewerbehaus Surpunt 
zusammen mit der Gammeter Druck und Verlag AG und der «Engadiner Post/
Posta Ladina».

Publicitas Filiale St. Moritz
Via Surpunt 54  |  7500 St. Moritz
Telefon 081 837 90 00
Fax 081 837 90 01
Mail: stmoritz@publicitas.ch

Publicitas Filiale Scuol
Stradun 404  |  7550 Scuol
Telefon 081 861 01 31
Fax 081 861 01 32
Mail: scuol@publicitas.ch

Reisebüro VIVA-Ferien, Via Maistra 41

7500 St.Moritz, Tel. 081 833 08 00

Online buchen unter:
www.viva-ferien.ch
oder in unserem Reisebüro

20 Jahre Reisebüro

Butia d’or

Wir fertigen
für Sie individuell
den passenden Ring
für die kommende
Lebenszeit.

Atelier für kreativen Schmuck
Piercing, Uhren, Gravuren, Reparaturen

Plazzet 9, 7503 Samedan, 081 852 52 50

Baby Rose Engadin
Wir haben neue Regen-

bekleidung und Gummistiefel!
Öffnungszeiten:

Mo–Fr 09.30–12.00 / 14.30–18.30
Sa 09.30–12.00 / 14.30–17.00

Via da la Staziun 38
CH-7504 Pontresina
Telefon +41 (0)81 834 57 00
Fax +41 (0)81 834 57 01
E-Mail br@babyengadin.ch
www.babyengadin.ch
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Verbindend, bewegend, begeisternd
Das 27. Kantonale Musikfest Graubünden in Chur war ein Erfolg – auch für die Engadiner

Rund 3000 Musikantinnen und 
Musikanten haben am Wochen-
ende in Chur mit viel Herz,  
grosser Freude und voller  
Begeisterung musiziert. Mitten-
drin auch zehn erfolgreiche  
Engadiner Musikgesellschaften.

NICOLO BASS

«Musik verbindet, bewegt und be-
geistert», waren die Worte des Prä-
sidenten des Kantonalen Musikver-
bandes Graubünden, Robert Casanova, 
am Sonntagnachmittag in Chur. Mit 
diesen drei Worten kann ein langes Wo-
chenende, ein tolles Musikereignis und 
ein gemütliches Fest zusammengefasst 
werden. Rund 3000 Musikantinnen 
und Musikanten haben am 27. Kan-
tonalen Musikfest Graubünden in Chur 
teilgenommen. Mit dabei auch zehn 
Musikgesellschaften aus dem Engadin 
und den Südtälern. Und nach einem 
langen Wochenende waren alle glück-
lich und zufrieden und die Resultate der 
Engadiner konnten sich sehen lassen. 
Sowohl in der Konzertmusik in den ver-
schiedensten Stärkeklassen als auch in 
der Marschmusik zeigten die Engadiner 
Vereine gute bis sehr gute Resultate. In 
der zweiten Stärkeklasse Harmonie fehl-
ten der Società da musica Scuol bei der 
Konzertmusik nur zwei Punkte zum Ka-
tegoriensieg. In der dritten Stärkeklasse 
Harmonie und Fanfare mixte brachten 
die Musikgesellschaft St. Moritz und die 
Società da musica Tschlin Kategorien-
siege nach Hause. Die Filarmonica Co-
munale Poschiavo wurde in der Harmo-
nie-Kategorie Zweite und die Musica 

Concordia Ardez und Società da musica 
Ftan belegten in der Fanfare mixte-
Kategorie die Ränge 2 und 3. In der 
Brass-Band-Kategorie der dritten Stärke-
klasse rangierte sich die Musica Ra-
mosch auf dem sehr guten 6. Rang. Die 
Filarmonica Avvenire Brusio, die Socie-
ted da musica Cinuos-chel/Brail und die 
Societed da musica Samedan traten in 
der freien Kategorie mit Bericht, aber 
ohne Punkte auf. Bei der Marschmusik 

war die Musikgesellschaft St. Moritz der 
bestklassierte Engadiner Verein, gefolgt 
von der Società da musica Scuol.

Der Gesamteindruck der Jurys von 
den Konzertvorträgen und der Marsch-
musik-Konkurrenz ist mehrheitlich po-
sitiv ausgefallen. Den Musikanten wur-
den allgemein gute Leistungen und 
schöne Klangkörper attestiert. Von den 
Experten hervorgehoben wurde vor al-
lem die sich stetig weiterentwickelnde 

Vor sechs Jahren hat die Musikgesellschaft Scuol das Kantonale Musikfest organisiert. Am Samstagabend konnte Jon Domenic Parolini, Gemeindepräsident 
Scuol, die Kantonalfahne offiziell für die nächsten Jahre der Stadt Chur übergeben.  Fotos: Verena Zimmermann und Nicolo Bass

Qualität in den Perkussionsregistern. 
Besondere Freude hatten die Juroren an 
den auffällig vielen jungen Musikan-
tinnen und Musikanten und deren tol-
len Leistungen. Die Juroren kritisierten 
auf sehr hohem Niveau. Potenzial se-
hen die Experten bei der dynamischen 
Differenzierung und bei der ver-
mehrten Pflege der Klangkultur. 

Insgesamt waren rund 10 000 Be-
sucher am Kantonalen Musikfest in 

Chur. Deshalb reden die Organisatoren 
auch von einem erfolgreichen Musik-
fest. Einzig der grosse Umzug mit den 
über 70 teilnehmenden Musikvereinen 
durch Chur konnte wegen Regens 
nicht durchgeführt werden. Trotzdem 
wird das Kantonale Musikfest allen 
Teilnehmenden in bester Erinnerung 
bleiben.

Detaillierte Ranglisten auf 
www.chur2013.ch

Rund 3000 Musikantinnen und Musikanten haben am 27. Kantonalen Musikfest Graubünden in Chur teilgenommen und am Sonntag gemeinsam den Churer Marsch gespielt.



 
                         
 

 

48. Internationaler Goldener Sonnenpreis von St. Moritz 
& Silvaplana-Trap Cup 

 

12. – 16. Juni 2013 
 

Deutschland – Italien – Österreich – Polen – Portugal – Schweiz 
Finals Sonntag  16. Juni  16.15 – 17.45 Uhr 

 
Gemeinde St. Moritz – Gemeinde Silvaplana – Kurverein St. Moritz   

A. Freund Holzbau – Die Mobiliar – Eichholzer & Zumbrunnen AG – Elektro Reich AG – GKB   
Conrad s Mountain Lodge – Hotel Arlas – Hotel Bellavista – Hotel Salastrains – Hotel Waldhaus am See   

Kast Bedachungen – Pomatti AG – Rogantini Gips – Reich Metall 
 

 
 

 

   300 Scheiben – Trap-Tontaubenwettkampf bei der Olympiaschanze mit Teilnehmer aus 

, ,   

’

präsentieren:

Das Abschlusskonzert der 

& La Compagnia

Rossini
Das Abschlusskonzert der 
Belcanto Woche im Hotel Saratz
am Samstag, 22.06.2013, 18.00 Uhr 
in der Kirche Niculó
Karten CHF 30.00 pro Person im Vorverkauf im Hotel Saratz 
oder an der Abendkasse erhältlich.

Rossini

«Engadiner Markt – 
Il marchà» – die neue 
Rubrik für private Kleinanzei-
gen. Jeden Dienstag in der 
Engadiner Post/Posta Ladina. 
Für 20 Franken zu 20 000 
Leserinnen und Lesern.

Zu verkaufen

Wohnwagen / Partyzelt: Wohnwagen mit 
Vorzelt für 4 Pers., nicht MFK, sehr güns-
tig, Standort Bergell / Partyzelt, 4x4 m, 
weiss, durch Metallstangen sehr stabil, 
mit Fenstern und Türe, Preis: Fr. 1000.–.

Telefon 079 208 83 71

Engadiner Markt  ··  il marchà Ihre private Kleinanzeige für 20 Franken

Name: Vorname:

Strasse: PLZ/Ort:

Telefon: E-Mail:

Rubrik

 Zu verkaufen (keine Immobilien)

 Zu kaufen gesucht (keine Immobilien)

 Occasionsfahrzeuge/Fahrzeugzubehör

 Gesucht (keine Immobilien)

 Gefunden (Gratis-Inserat)

 Zu verschenken (Gratis-Inserat)

 Bekanntschaften (zuzüglich Chiffregebühr Fr. 40.–)

Erscheinen/Preise
 1 Erscheinung (Fr. 20.–)   2 Erscheinungen (Fr. 40.–)   3 Erscheinungen (Fr. 60.–)

Preise inkl. 8% MwSt.

Inseratebedingungen
• Aufgabe des Talons ausschliesslich per Post an Publicitas, Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz, 

oder an den Publicitas-Schaltern in St. Moritz-Bad oder in Scuol (@-Center, Stradun 404)

• Geld im Couvert bzw. Barzahlung im Voraus

• keine Änderungen möglich, Annullation ohne Rückerstattung

• erscheint immer am Dienstag

• Offensichtlich nicht private Anzeigen werden nicht publiziert

Textfeld  

(Max. 200 Zeichen inkl. Adresse)

Reiten in Samedan 
für Kinder
und Jugendliche

– Kinder- und Jugendreitstunden
– Longenunterricht, Gruppenunterricht 

bis 4 Kinder
– Geführte Ausritte für Fortgeschrittene
Reitschulstandort: Plazza Aviatica, Samedan
Weitere Infos unter:
Verein Reitspass Engadin
079 354 44 31 oder 079 566 12 88

176.790.378

Aus Nachlass zu verkaufen
Antike Engadiner Arven-Truhe (1731), 
Arven-Schrank, Bilder (Kober und 
Gubler), div. Mokkaservices (gemalt 
oder vergoldet).
Tel. 079 441 68 07

176.790.395

Suche auf den 1. Juli oder nach Ver-
einbarung Nachmieter für eine schöne

2½-Zimmer-Wohnung
(teilmöbliert) 
in La Punt Chamues-ch. 
Hell, super Aussicht, offener Dachstuhl, 
Cheminée, Bad mit Badewanne, Parkplatz. 
Fr. 1200.– inkl. NK.

Telefon 076 326 41 04
012.254.256

Suche eine Reinigungskraft (w)
für diverse Liegenschaften in Celerina 
(75–100%).

Cerco una donna delle pulizie
per diversi immobilie a Celerina 
(75–100%).
Tel. 079 629 66 44

176.790.400

St. Moritz-Dorf, zu mieten 
gesucht gepfl egte, ruhige, möblierte

2½-Zimmer-Ferienwohnung
in der Zeit vom 15. Januar bis 
15. März 2014.
Telefon 079 379 03 31

176.790.407

Ankauf von Ankauf von Ankauf von Ankauf von AltgAltgAltgAltgoldoldoldold    
sämtliches Gold, Silber, Zinn & Hotelsilber, 
chronografische Armbanduhren usw. 
 M. Wyss  Barzahlung 
 

Hotel Sonne, St. MoritzHotel Sonne, St. MoritzHotel Sonne, St. MoritzHotel Sonne, St. Moritz        
Fr, Fr, Fr, Fr, 14141414./ Sa, ./ Sa, ./ Sa, ./ Sa, 15151515. . . . JuniJuniJuniJuni        2013201320132013, , , , 10.00 –17.00 Uhr  
 

Tel. 077 477 92 45 -  Rufen Sie an, es lohnt sich! 
Wir kommen auch bei Ihnen zu Hause vorbei. 
 

Auf diesen Herbst hin ganzjährig zu vermieten, heller, im 
Zentrum von St. Moritz gelegener

Büroraum
in Bürogemeinschaft (20 m2), 2 Räume, eigener Eingang, 

Monatsmiete inkl. NK CHF 60.–/m2.
Mietinteressenten melden sich unter 

Chiffre U 176-790409, an Publicitas SA, Postfach 48, 
1752 Villars-s/Glâne 1

176.790.409

CHESA AL PARC
Ab 13. Juni 2013 sind wir wieder für Sie da!

Ob vor oder nach dem Golfspiel oder einfach zum Ausspannen 
und Wohlfühlen: Geniessen Sie mit Freunden oder der Familie 

mittags die traumhafte Sonnenterrasse mit Kinderspielplatz 
oder abends ein Dîner in gemütlichem Ambiente. 

Jeden Donnerstagmittag verwöhnen wir Sie mit unserem 
hausgemachten «Bollito Misto» und am Dienstagmittag mit 

unseren «Kalbsleberli» bei herrlicher Aussicht auf die Bergwelt.

Täglich geöffnet 10.00 – 17.00 Uhr, Montag Ruhetag

Öffnungszeiten ab 26. Juni 2013
Mo – Fr 11.00 – 21.30 Uhr

Am Wochenende 10.00 – 21.30 Uhr
Reservationen unter Tel.: 081 833 10 90

Kulm Hotel   7500 St. Moritz   Telefon 081 836 80 00
info@kulm.com   www.kulm.com

 

 
 

B A L L E T T A U F F Ü H R U N G  
 

Mittwoch, 12. Juni 2013, 18.00 Uhr 
Sela Puoz, 7503 Samedan 

 
Aufführende: Ballettschülerinnen der MSO 
Leitung: Gianna Manoni, Ballettlehrerin 

 
* * * * * * * * * * * * * * * *  

 

J A H R E S K O N Z E R T  
 

Sonntag, 16. Juni 2013, 20.00 Uhr 
Konzertsaal Hotel Laudinella, 7500 St. Moritz 

 
Aufführende: Musik-, Gesangs- und Ballettschüler /-innen der MSO 
Leitung: Anton Ludwig Wilhalm 

 Lehrerinnen / Lehrer der MSO 
 

Eintritt frei – Kollekte 
 

Das Schuljahr 2013/2014 beginnt am 19. August 2013! 
Wir haben für einige Fächer noch Plätze frei! 

Anmeldefrist: 30. Juni 2013 
 
Weitere Informationen: 
Musikschule Oberengadin - Via Surpunt 4 - 7500 St. Moritz 
Mengia Demarmels, Schulleiterin 
Tel./Fax 081 833 51 84 – info@musikschule-oberengadin.ch 
www.musikschule-oberengadin.ch 

Die Bürgergemeinde La Punt 
Chamues-ch vermietet ab dem 
1. November 2013 oder nach 
Vereinbarung eine

4½-Zimmer-Wohnung
im Quartier Alvra in La Punt. 
Der Mietzins für die Wohnung mit 
Balkon und Garagenplatz beträgt 
Fr. 2060.– pro Monat inkl. NK.
Weitere Auskünfte erteilt 
Urs Niederegger unter Tel. 081 854 13 
14 oder kanzlei@lapunt.ch

176.790.338

Ganzjährig zu vermieten in Bever 
helle

3½-Zimmer-Wohnung
mit Wohnküche, Cheminée, Garten-
sitzplatz, Garagenplatz, möbliert oder 
unmöbliert, per 1. Juli oder nach 
Vereinbarung. Fr. 2000.– mtl. inkl. 
Nebenkosten.
Interessiert? Rufen Sie doch einfach an:
Treuhandbüro Inge Inderst
Chesa Drusum
7522 La Punt Chamues-ch
Tel. 081 854 17 65, Fax 081 854 28 50
Inderst@bluewin.ch

176.790.312

St. Moritz, Via Somplaz 37a
Zu vermieten per sofort

2½-Zimmer-Wohnung
Wohnfl äche 56,7 m2, mit Garten-
sitzplatz und Blick auf See.
Parkplatz vorhanden.
Fr. 1640.– exkl. Nebenkosten.
Telefon 081 837 37 37

Zu vermieten in Zuoz eine

3½-Zimmer-Wohnung
mit Balkon, Sitzplatz und Garage. 
Die Wohnung befi ndet sich in einem 
alten Engadinerhaus.

Tel. 076 334 79 86 oder 076 316 60 20
176.790.370

In St. Moritz-Bad zu vermieten 
ab 1. Juli 2013

4½-Zimmer-Wohnung
mit Garagenplatz. 
CHF 2400.– mtl., inkl. NK.
Nähere Angaben: Tel. 079 605 69 34

176.790.291

Z U  V E R M I E T E N

Samedan: Gewerbe-/Büroräume
Per sofort oder nach Vereinbarung vermieten 
wir im Dorfzentrum (Plazzet 16) von Samedan 
grosszügige Gewerbe-/Büroräumlichkeiten 
auf 232 m2. Öffentliche Parkplätze und der 
Anschluss an die öffentlichen Verkehrsmittel 
befi nden sich in unmittelbarer Nähe. Die hel-
len Räume mit variablem Grundriss im Erd-
geschoss eignen sich als Bürofl äche, Praxis, 
Geschäftsstelle etc.

Mietzins CHF 3870.– exkl. NK.

Herr Andry Niggli ist gerne für weitere Aus-
künfte oder eine Besichtigung für Sie da.

Niggli & Zala AG
Treuhand und Immobilien
Via Maistra 100
7504 Pontresina
Telefon 081 838 81 18
info@niza.ch • www.niza.ch

176.790.412

www.publicitas.ch/ 
stmoritz 

Mit uns 
kommt Ihre 
Werbebot-
schaft an.
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Herzlichen Dank
Wir danken unserer Familie, den Freunden und Bekannten für 
die grosse Anteilnahme, die Trauerkarten, die Unterstützung 
der Krebsliga und die tröstenden Worte in der schweren Zeit.

Rosolino La Fata
10. 9. 1947 – 30. 5. 2013

Besonders danken wir:

Dr. Ulrich Mey, Dr. Roger Von Moos und dem gesamten Team der Onkologie;
Dr. Markus Kubli und dem Personal des Spitals Oberengadin für die sehr gute Betreuung;
den Hausärzten Dr. Gian Bieler und Dr. Anke Kriemler für die Betreuung und Pflege  
zu Hause;
Pfarrer Michael für seine hilfreiche Unterstützung und die sehr persönliche Abdankung;
Frau Aita Biert von der Krebs Liga Graubünden;
Frau Franca Nugnes von Avenir.

Bever, 8. Juni 2013 Die Trauerfamilie

176.790.399

Die 10. Abend-OL-Serie
Der Auftakt dazu erfolgt am 20. Juni

Aus einer kleinen Trainingsmög-
lichkeit für angehende Orientie-
rungsläufer hat sich in den letz-
ten zehn Jahren ein nicht mehr 
wegzudenkender Event entwi-
ckelt: Die Abend-OL-Serie. 

Vor vielen Jahren, als es noch Som-
merskimöglichkeiten auf unseren Glet-
schern gab, gab es auch die so genannte 
Corvatsch-Trophy, eine Kombination 
aus Skirennen auf dem Corvatsch und 
einem Orientierungslauf im Stazer-
wald. Diese Veranstaltung war in der 
ganzen Schweiz sehr populär. Als aber 
infolge der Klimaerwärmung die Tro-
phy nicht mehr durchgeführt werden 
konnte, versuchten einige lokale Ori-
entierungsläufer Jahre später, den OL 
im Engadin mit Abendläufen aus sei-
nem Dornröschenschlaf zu wecken. 
Was ursprünglich eher eine Stamm-
tisch-Idee war, entwickelte sich zu ei-
nem interessanten Abendevent.

Sechs Sommertermine
Das OK bestehend aus Riet Gordon (Sil-
vaplana), Jacqueline und Daniel Giger 
(Steinen), Daniel Müller (Samedan), 
Monika und Jan Kamm (Madulain), 
Martin Hefti (Martina) und Hanspeter 
Achtnich (Celerina) haben wieder ein 
interessantes Programm zusammen-
gestellt. Auch in diesem Jahr kann sich 
Jung und Alt an sechs Abenden mit Kar-
te und Kompass in unseren Wäldern auf 
die Postensuche begeben. Die Abend-
läufe finden jeweils am Donnerstag-
abend an folgenden Daten statt: 20. Ju-
ni, 4. Juli, 18. Juli, 25. Juli, 2. August und 
am 8. August in den Wäldern rund um 
St. Moritz und im God Flin bei S-chanf. 

Die Anmeldung zum Lauf erfolgt je-
weils erst am Besammlungsort zwi-
schen 17.15 und 18.15 Uhr. Letzte 
Startmöglichkeit ist 18.30 Uhr. Vor Ort 
kann man sich für eine von vier Bah-
nen entscheiden. Es werden die folgen-
den Bahnlängen angeboten: Technisch 
einfach, kurz (3 km) und lang (5 km), 
oder technisch schwierig, kurz (5 km) 
oder lang (7 km). Die einfachen Bah-
nen sind für Familien oder Anfänger ge-
eignet, führen sie doch vor allem ent-
lang von Wegen. Sie sind auch ohne 
Kompass und Kartenkenntnisse mach-
bar. Die technisch schwierigen Bahnen 
nützen das Gelände hervorragend aus, 
führen sie doch meistens weglos und 
quer durch den Wald. Dies setzt ein 
dauerhaft konzentriertes Laufen und 
eine gewisse Erfahrung im Orientieren 
voraus.

Start am 20. Juni 
Wer keinen Kompass und keine OL-
Badge besitzt, kann dies am Start auslei-
hen. Dank verschiedener Sponsoren 
aus der Engadiner Gastroszene werden 
unter den Teilnehmern Gutscheine ver-
lost. Dieses Jahr möchten die Organisa-
toren zudem vermehrt Familien zur 
Teilnahme ermuntern. Unter den teil-
nehmenden Familien, einem Er-
wachsenen und mindestens zwei Kin-
dern, wird ein Familieneintritt ins 
Bellavita Spa und Bad in Pontresina 
ausgelost. Um Anspruch auf den Ge-
winn zu haben, muss sich eine Familie 
in der gleichen Zusammensetzung an 
mindestens vier Läufen beteiligen.

Am Donnerstag, 20. Juni, um 17.30 
Uhr, wird die 10. Engadiner Abend-OL-
Serie mit dem Lauf im God Surlej ge-
startet. Besammlungsort ist beim Heil-
bad in St. Moritz ab 17.30 Uhr. Der Lauf 
findet bei jedem Wetter statt. (ac)

Der FC Celerina steigt wieder ab
Fussball Der FC Celerina wird zum 
Liftklub: Erneut müssen die Ober-
engadiner nach nur einem Jahr 3.-Liga-
Zugehörigkeit den Weg nach unten an-
treten. Der FCC unterlag am Samstag in 
San Gian dem Kantonsrivalen FC Land-
quart-Herrschaft mit 2:3 Toren und hat 
eine Runde vor Schluss keine Chance 
mehr auf den rettenden 10. Ta-
bellenrang. Die Möglichkeit auf den 
Klassenerhalt hat Celerina allerdings 
nicht in der Partie vom Samstag ver-
geben, sondern vor allem in der Vor-
runde, als kein einziger Sieg heraus-
schaute. In der Rückrunde zeigten die 
Engadiner dann eine deutlich ge-
steigerte Leistung, schlussendlich 
reichte es aber nicht mehr für einen 
Nichtabstiegsrang. 

Der zweite Südbündner 3.-Liga-Ver-
treter, Valposchiavo Calcio, wird die 
Meisterschaft im Mittelfeld beenden. 
Die Puschlaver unterlagen am Samstag 
zu Hause dem FC Walenstadt mit 2:4 
Toren. An der Spitze ist alles klar, Schlu-
ein Ilanz ist mit zehn Punkten Vor-
sprung klarer Gruppensieger. 

In der 4. Liga, Gruppe 1, sind die 
Chancen der AC Bregaglia auf den Klas-
senerhalt vor allem theoretischer Na-
tur. Die Bergeller haben ihr Pensum ab-
geschlossen und liegen momentan 
über dem Abstiegsstrich, doch in der 
letzten Runde treffen die einen Punkt 
weniger aufweisenden Ruggell und 
Landquart-Herrschaft direkt auf-
einander. Die zwei Letzten in dieser 
4.-Liga-Gruppe steigen ab, Bregaglia 
liegt zurzeit mit 18 Punkten auf Rang 9, 
Ruggell mit 17 auf Rang 10, Landquart-

Herrschaft mit ebenfalls 17 auf Rang 
11. 

Einen vorderen Mittelfeldplatz wird 
der FC Lusitanos de Samedan am 
Schluss der Meisterschaft belegen. Die 
Lusitaner unterlagen bei Eschen/
Mauren mit 0:3 Toren und belegen 
Platz 4. 

In der 5. Liga, Gruppe 2, steht der CB 
Scuol vor dem Aufstieg. Die Unterenga-
diner benötigen im letzten Spiel am 
nächsten Samstag um 16.00 Uhr in 
Gurlaina gegen Valposchiavo Calcio II 
maximal noch einen Punkt. Der nach 
einer Auswärtsniederlage am Wochen-
ende drei Zähler zurückliegende Verfol-
ger CB Surses empfängt die zweite 
Mannschaft des FC Celerina.  (skr)

3. Liga, Gruppe 1: Celerina – Landquart-Herrschaft 
2:3; Bad Ragaz – Sevelen 1:1; Mels – Balzers 3:0; 
Valposchiavo Calcio – Walenstadt 2:4; Schluein-
Ilanz – Sargans 3:2; Chur United – Thusis-Cazis 
3:2. 
1. Schluein Ilanz 21 Spiele/49 Punkte; 2. Sargans 
21/39; 3. Balzers 20/37; 4. Walenstadt 21/37; 
5. Landquart-Herrschaft 21/36; 6. Valposchiavo 
Calcio 21/34; 7. Bad Ragaz 21/30; 8. Sevelen 
20/25; 9. Thusis-Cazis 21/24; 10. Chur United 
21/18; 11. Mels 21/16; 12. Celerina 21/10. 
4. Liga, Gruppe 1: Lenzerheide-Valbella – Ruggell 
2:0; Triesen – Davos 2:0; Bregaglia – Landquart-
Herrschaft 2:2; Eschen/Mauren– Lusitanos de Sa-
medan 3:0. 
1. Luso Chur 19/40; 2. Flums 18/34; 3. Eschen/
Mauren 19/32; 4. Lusitanos de Samedan 19/32; 
5. Davos 19/29; 6. Triesen 19/24; 7. Trübbach 
18/23; 8. Lenzerheide-Valbella 19/21; 9. Brega-
glia 20/18; 10. Ruggell 19/17; 11. Landquart-
Herrschaft 19/17. 
5. Liga, Gruppe 2: Thusis-Cazis – Surses 3:2; Cele-
rina – Gelb Schwarz 1:1; ACRP Davos – Scuol 2:2.
1. Scuol 15/32; 2. Surses 15/29; 3. Thusis-Cazis 
14/24; 4. ACRP Davos 15/22; 5. Orion Chur 
15/22; 6. Valposchiavo Calcio 14/20; 7. Celerina 
15/17; 8. Gelb Schwarz 14/12; 9. Croatia 92 
Chur 13/7. 

Celerina II spielt unentschieden
Fussball Der FC Celerina II begrüsste 
den FC Gelb Schwarz und trennte sich 
mit einem 1:1-Unentschieden. Zu Be-
ginn dieses Spiels war der FCC die spiel-
bestimmende Mannschaft. Bereits in 
der 2. Minute lancierte Claudio Donat 
mit einem Steilpass aus der Defensive 
Patrik Keller, doch dessen Schuss flog 
über das Tor. Ungefähr 20 Minuten spä-
ter gab es gleich drei Torabschlüsse hin-
tereinander zu bestaunen. Das ver-
diente Führungstor der Celeriner 
entstand aber erst kurze Zeit später. Si-
mon Koch erwischte den gegnerischen 

Torhüter mit einen Schuss von der Mit-
tellinie zum 1:0. Bereits eine Minute 
später stand es 1:1, weil gemäss 
Schiedsrichter der Ball vollständig die 
Linie überquert hatte. 

Kurz nach Wiederbeginn wurde ein 
FCC-Tor wegen Abseits aberkannt. 
Nach einer guten Kombination in der 
61. Minute lief David Millan alleine ge-
gen den Torhüter. Im Duell vor dem 
Churer Goalie zog er aber den Kürze-
ren. Weitere Chancen für die Engadiner 
folgten, doch der Ball wollte einfach 
nicht im Tor landen.  (nro)

2:3-Niederlage und Relegation
Fussball Der FC Celerina traf am Sams-
tag zu Hause auf den FC Landquart-Herr-
schaft und verlor mit 2:3 Toren, was den 
definitiven Abstieg in die 4. Liga bedeu-
tete. Der Match war vom starken Maloja-
Wind geprägt. Die Teams bekundeten 
viel Mühe damit. In den ersten 20 Minu-
ten brachte keine Mannschaft eine Tor-
möglichkeit zu Stande. Ärgerlich, dass 
dann die erste Chance der Gäste gleich 
in ein Tor umgemünzt werden konnte. 
Der FCC war zum Sieg gezwungen und 
wollte sofort reagieren. Man brachte 
zwar ein paar schöne Spielzüge zu Stan-
de, doch alle Bemühungen wurden 
knapp vor dem Strafraum gestoppt. Kurz 
vor der Pause gab es einen grossen 
Dämpfer für die Engadiner. Innerhalb 
von drei Minuten erhöhte Landquart auf 
0:3. Zuerst verwertete der Gast einen 
Eckball per Kopf zum zweiten Tor und 
dann führte ein genauer Doppelpass 
zum erfolgreichen Abschluss. 

Damit die Aufholjagd funktionierte, 
brauchte es ein schnelles FCC-Tor. Die-
ses wäre beinahe in der 46. Minute ge-
fallen, doch der Kopfball von Joel Ca-

bral flog über das Tor. Einige Minuten 
später stoppte ein Gäste-Verteidiger 
den Ball mit der Hand im Strafraum. 
Den fälligen Penalty konnte Paolo No- 
gheredo souverän zum 1:3 verwerten. 
Der zweite Treffer liess nicht lange auf 
sich warten. Severino Döbeli bediente 
Daniel Rodrigues per Flanke, dieser um-
spielte den Torhüter und schob zum 2:3 
ein. Von Landquart war in der zweiten 
Halbzeit nicht viel zu sehen, da der 
Druck der Celeriner enorm hoch war. 
Der FCC versuchte es auch mit Distanz-
schüssen von Elias Luminati und Joel 
Cabral, doch entweder stand ein Ge-
genspieler am richtigen Ort und konn-
te den Ball ablenken oder der Torhüter 
zeigte eine Glanzparade. Als zehn Mi-
nuten vor Schluss ein Freistoss von Pao-
lo Nogheredo an die Latte prallte, 
schwanden langsam aber sicher die 
Hoffnungen der FCC-Spieler.  (nro)Inserate-Annahme
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Todesanzeige
Wir erfüllen die schmerzliche Pflicht, Sie vom Hinschied unseres Maurers

Da Conceiçao Bernardo Antonino
27. 9. 1957 – 24. 5. 2013

in Kenntnis zu setzen.

In voller Schaffenskraft wurde er unerwartet aus dem Leben gerissen. Wir alle sind fas-
sungslos. Wir verlieren in ihm eine liebevolle und hilfsbereite Persönlichkeit. Er hinter-
lässt eine grosse menschliche und fachliche Lücke. Sein Wirken werden wir in dankbarer 
Erinnerung behalten.

Der Familie Da Conceiçao Bernardo, ihren Verwandten und Freunden entbieten wir  
unsere aufrichtige Anteilnahme. Wir wünschen ihnen viel Kraft in diesen schweren  
Stunden. 

Nicol. Hartmann & Cie. AG
O. Christoffel AG

Geschäftsleitung und Mitarbeiter

Die Gedenkmesse werden wir gemeinsam mit unseren Mitarbeitern am Donnerstag, den 
13. Juni 2013, um 16.00 Uhr in der Kirche St. Karl in St. Moritz-Bad halten. 

Unser Geschäft bleibt am Nachmittag geschlossen.

176.790.415



Ein Känguruh bleibt stehen 
und kratzt sich am Bauch. 
Nach ein paar Hüpfern bleibt 
es wieder stehen und kratzt 
sich am Bauch. Dann ruft es in 
den Beutel: «Ich habe euch 
hundertmal gesagt: Keinen 
Zwieback im Bett!»

WETTERLAGE

An der Rückseite eines Tiefs dreht der Wind vermehrt auf nördliche Rich-
tungen und dadurch machen sich an der Alpensüdseite nordföhnige Ten-
denzen bemerkbar. Der Luftdruck beginnt gleichzeitig stärker zu steigen.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DIENSTAG

Das Wetter bessert sich und es wird wärmer! Die Sonne kann sich zwi-
schendurch bereits länger und häufiger am Himmel zeigen, obwohl von 
Norden her übergreifend noch zahlreiche Wolken mitmischen. Zudem 
entstehen am Nachmittag grössere Quell- und Haufenwolken, sie blei-
ben jedoch meist harmlos und die Bereitschaft für Regenschauer und 
Gewitter hält sich daher in Grenzen. Die meisten Sonnenstunden be-
kommen aller Voraussicht nach die Regionen im Süden ab – insbeson-
dere das Bergell, das Puschlav und das Münstertal. Was den Wind an-
geht, so sind durchaus ein paar stärkere Windböen einzukalkulieren. 

BERGWETTER

Auch auf den Bergen kommt es zu einer leichten Besserung. Nebel und 
Wolken lichten sich und lassen die Sonne vorübergehend scheinen. 
Schauer mit Regen oder Schnee fallen kaum mehr ins Gewicht. Die Null-
gradgrenze steigt bereits wieder auf über 3000 Meter an. 

DAS WETTER GESTERN UM 08.00 UHR

Corvatsch (3315 m) – 4° NW 27 km/h
Samedan/Flugplatz (1705 m)  5° windstill
Poschiavo/Robbia (1078 m)  9° windstill 
Scuol (1286 m)  8° windstill 
Sta. Maria (1390 m)  7° windstill 

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Mittwoch Donnerstag Freitag
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Mittwoch Donnerstag Freitag

Scuol
7°/16°

Zernez
6°/16°

Sta. Maria
8°/17°

St. Moritz
5°/14°

Poschiavo
9°/20°

Castasegna
12°/22°

Temperaturen: min./max.

Gewerbezentrum Surpunt 
7500 St.Moritz, Tel. 081 837 90 00
www.publicitas.ch/stmoritz

Donnerstag: Gross-
auflage. Inserate-
schluss: Mi, 10.00 Uhr

VIP@NIRAALPINA.COM
CALL +41 81 838 69 69

15. JUNI // DID YOU MISS US? 
so - WIR sIND WIEDER DA - mIt EINEm 
sommER vollER AbENtEuER uND 
coolEN pARtys … AbER EINEs NAch 
DEm ANDEREN …

ReStAURANt StARS // CONteMPORARY 

uNsERE cREW WAR IN DER WElt 
uNtERWEgs uND hAt sIch 
INspIRIEREN lAssEN … 

ROOftOP bAR // CONteMPORARY 
vERläNgERN sIE DIE fERIEN mIt 
sommER cocktAIls, gEkühltEs 
bIER … uND EINER AussIcht WElchE 
DIE kARIbIk Alt AussEhEN lässt … 

bAkeRY // fReSh IS bACk 
fRIschEs bRot, fEINE cupcAkEs, 
pIzzA slIcE, sANDWIch … AllEs WAs 
DAs hERz bEgEhRt …

SPA // ReLAx 
fAlls DIE bIkE-touR DANN Doch zu 
hEftIg WAR …

p l A y
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Vom Traum zur Aufführung
Erstes Musical von Martin Camichel uraufgeführt

Das Tiroler Kammerorchester 
InnStrumenti und ein Projekt-
chor unterstützten am Samstag 
die Premiere des Musicals «In 
Vergessenheit geraten». Die Aula 
des Lyceum Alpinum war zum 
Bersten gefüllt. 

«In Vergessenheit geraten» ist die Kon-
zertfassung des ersten Musicals des 
Engadiner Jungkomponisten Martin  
Camichel. Unterstützt wurde er im Ly-
ceum Alpinum vom Tiroler Kammer-
orchester InnStrumenti und von einem 
Projektchor, der aus Schülern des Ly-
ceum Alpinum und der Scoula da la 
Plaiv sowie Mitgliedern des Cor masdo 
Zuoz bestand. 

Erwartungs- und Erfolgsdruck
Die Geschichte handelt von Arthur, ei-
nem – wie Camichel selbst – jungen 
Komponisten, der sich in der kleinen, 
konservativen Welt seines Tals einge-
sperrt, aber eigentlich zu grösseren 
Dingen bestimmt fühlt. Von einem 
ehrgeizigen Produzenten erhält er die 
Chance, sich mit seiner Musik in der 
Stadt auf der grossen Bühne zu bewei-
sen, muss dafür jedoch Helene, seine 
Liebe, zurücklassen. In der weiten Welt 
angekommen, wird Arthur von Er-
wartungs- und Erfolgsdruck zermürbt. 
Er stellt schnell fest, dass er für die Stadt 
nicht gemacht ist und ihn das unver-
traute, hektische Umfeld unglücklich 
macht. Helene, die ohne Arthur ein-
sam und traurig ist, macht sich auf den 
Weg, um ihn aus seinem Elend zu be-
freien und sich mit ihm wiederzuver-
einen. Die beiden flüchten vor dem 
Produzenten, welcher, als er sie bis an 
die Pforten ihres Dorfes verfolgt, von 
den Einwohnern nicht eingelassen 
wird. Die behagliche Ruhe der Dorf- 
idylle ohne Rummel und Kommerz ist 

wiederhergestellt. Was sich in dieser 
Ruhe für Arthur aber nicht erfüllen 
kann, ist der ersehnte Erfolg, die Mög-
lichkeit, die Musik tatsächlich zu sei-
nem Leben zu machen. Für die Ge-
borgenheit zahlt er den Preis, nur lokal 
anerkannt zu werden.

Einfaches Muster
Die sehr einfühlsamen Dialoge zwi-
schen Helene, Arthur und dem Pro-
duzenten folgen dem einfachen Muster 
des Konflikts zwischen Gut und Böse, 
zwischen dem Bergdorf und der Stadt. 
«Seit ewiger Zeit (für immer und ewig) 
vermeiden wir Streit», so das Motto der 

Dorfbewohner. Helene und Arthur sind 
beides Träumer, doch beide begnügen 
sich damit, dass Träume eben Träume 
bleiben sollen, damit nichts aus den 
Fugen gerät. 

Mit seinen wunderschön harmo-
nischen Melodien, die von Anfang bis 
Ende das Motiv der Ouvertüre beibe-
halten, genau wie die Protagonisten ih-
re Weltansicht bis zum Schluss bewah-
ren, hat Camichel jedoch eindeutig 
etwas aus den Fugen gehoben. Man rea-
lisiert mit dem Schlussklang des Fi-
nales, wie viel musikalisches Talent 
hinter diesem Werk steckt. Es ist so vol-
ler Leben und differenzierter Emotio-

Martin Camichel dirigiert gleich selbst (im Bild die Hauptprobe) sein erstes Musical mit dem Tiroler Kammerorches-
ter InnStrumenti.    Foto: Lyceum Alpinum

nen, dass man die Aussage der Ge-
schichte auch auf Camichels Zukunft 
anwendet und hofft, dass er die Musik 
weiter so bereichern wird. 

Um dies zu schaffen, muss jedoch 
auch er aus den Konventionen aus-
brechen, das Tal hinter sich lassen und 
den Willen haben, sich der Heraus-
forderung zu stellen, der Arthur nicht 
gewachsen war: Seinen Traum, die Mu-
sik zu seinem Leben zu machen, wahr 
werden zu lassen und mit der unglaub-
lichen Leistung, die er seinen Zuhörern 
geboten hat, nicht in Vergessenheit zu 
geraten. 

 Nicolas Sommer 

Verletzte nach  
Streifkollision

Polizeimeldung Am letzten Freitag-
nachmittag hat sich auf der Maloja-
strasse zwischen Silvaplana und Sils-
Maria eine Streifkollision zwischen 
einem Personenwagen und einem Mo-
torrad ereignet. Eine Person wurde ver-
letzt und musste sich in Spitalpflege be-
geben. 

Kurz nach Silvaplana schloss ein in 
Richtung Sils fahrender Automobilist 
hinter zwei Velofahrern auf. Auf einer 
langgezogenen, übersichtlichen und 
leicht nach links drehenden Kurve setz-
te dieser zum Überholen der Fahrräder 
an. Gleichzeitig näherte sich aus der 
Gegenrichtung ein mit zwei Personen 
besetztes Motorrad. Auch der Lenker 
dieses Motorrades hatte zuvor einen 
Motorroller überholt. Als sich nun bei-
de auf gleicher Höhe befanden, kam es 
in der Folge in der Fahrbahnmitte zu ei-
ner leichten Streifkollision zwischen 
den beiden Verkehrsteilnehmern. 
Durch die Kollision konnte der aus der 
Ostschweiz stammende Motorrad-
lenker sein Gefährt nicht mehr halten 
und kam zu Fall. Durch den Sturz wur-
de seine Soziusfahrerin an der Schulter 
verletzt und musste von der Ambulanz 
ins Regionalspital Oberengadin einge-
liefert werden. Der Motorradlenker 
blieb unverletzt. Am Motorrad ent-
stand erheblicher Sachschaden.  (kp)

Mit der Leitplanke 
kollidiert

Polizeimeldung Am Samstagmittag 
hat sich auf der Umfahrungsstrasse 
Pontresina ein Selbstunfall ereignet. 
Strassenkörper und Fahrzeug wurden 
dabei erheblich beschädigt. 

Kurz nach Mittag fuhr ein in Mittel-
bünden wohnhaftes Ehepaar mit sei-
nem Personenwagen, vom Bernina-
Hospiz kommend, auf der Umfah- 
rungsstrasse Pontresina in Richtung 
Samedan. Aus noch nicht geklärten 
Gründen geriet das Fahrzeug auf der ge-
raden Strecke, Höhe Einfahrt Pon-
tresina Godin, plötzlich auf den rech-
ten Strassenrand und kollidierte dort 
mit der Leitplanke. Durch die Wucht 
des Aufpralls wurde der Personenwagen 
auf die Strasse zurückgeworfen, wo es 
auf seiner Fahrbahnhälfte, quer zur 
Strassenführung, zum Stillstand kam. 
Der Lenker und seine Mitfahrerin 
konnten unverletzt dem Unfallfahr-
zeug entsteigen. Am Fahrzeug entstand 
Totalschaden. Während den Bergungs-
arbeiten kam es kurzzeitig zu Verkehrs-
behinderungen. (kp)

Total. 
Lokal. 
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